Abonnementspreis f 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für answärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1, 
Ausgabe 


täg lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | 


N 149. 


Der Leiter⸗Krach. 

Der ſeit Monaten jo oft, allerdings nicht 
käbmlich, genannte Chicagoer Weizenauf⸗ 
äufer Leiter iſt, ſchneller als man denken 
Dunte, von der rächenden Nemeſis ereilt 
loorden. Seine auf ſchwindelhafter Grund⸗ 
ne aufgebaute Spekulation hat dem Realis⸗ 
7 8 der Thatſachen, d. h. der Ausſicht auf 
Ste glänzende diesjährige Ernte, nicht 
j and zu halten vermocht. Niemand wollte 
* ſeine Beſtände zu den wahnſinnig hin⸗ 
ufgeſchraubten Kursnotirungen abnehmen, 
ud der Mann, der den wirthſchaftlichen Natur⸗ 
ſubeten. ſeine eigene ſpekulative Willkür 
ieſotuiren wollte, muß nun an ſich ſelber 
aß, dabrbeit des alten Spruches erfahren, 
u, wer anderen eine Grube gräbt, ſelber 
ſineinfällt. 

Freilich, wenn es nach den guten 
„Freunden“ der deutſchen Landwirthſchaft 
gegangen wäre, ſo würde der amerikaniſche 
deroßkornwucherer ungezählte Millionen aus 
en Taſchen des arbeitenden deutſchen Volkes 
eingeſtrichen und die Verwirrung des Ge⸗ 
treidemarktes den höchſten Grad erreicht 
aben. Denn was war das Verlangen der ſo 
zärtlich um das Wohl des amerikaniſchen 
Jobberthums beſorgten Fraktionspolitiker, 
elche noch am Vorabende des Schluſſes der 
letzten Reichstagsſeſſion die Interpellation 
wegen der „Hungersnothpreiſe“ für Getreide 
ſetzten? 


1 . Dieſer Verſuch der Sozial⸗ 
tage fiel ie und ihrer Affiliirten im Reichs⸗ 
die Rei bekanntlich platt zu Boden. Weder 
parlam chsregierung, noch die Mehrheit der 
das blotariſchen Parteien ließ ſich durch 
untern os zu wahlagitatoriſchen Zwecken 
manöven mene oppoſitionelle Interpellations⸗ 
die Kun Dange machen. Wer weiß aber, ob 
halt eſtigkeit des Reichstages Stand ge⸗ 
en bätte, wäre nicht die kühle Ruhe der 
je tung geweſen, die offenſichtlich eine 
völlaſchaft dafür gewährte, daß man ſich 
tube Herr der wirthſchaftspolitiſchen Lage 
te. Ueber das Fiasko der klüglich ein⸗ 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Juſertionspreis 

für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Dienſtag den 21. Juni 1898. 


gefädelten Intrigue quittirte damals nament⸗ 
lich die ſozialdemokratiſche Preſſe mit den 
tollſten Wuthausbrüchen. In den ſatteſten 
Farben wurde die „Herzloſigkeit“ der Re⸗ 
gierung und des „Agrarierthums“ gegenüber 
dem auf „Hungersnothpreiſe“ angewieſenen 
„arbeitenden Volke“ geſchildert und mit einem 
furchtbaren Strafgericht gedroht. 


Heute würde ſo mancher linksliberale 
Politiker viel darum geben, wenn er die 
Thatſache ſeiner aktiven Betheiligung an 
einer von den Thatſachen ſo empfindlich 
Lügen geſtraften Bangemachungskomödie aus 
dem Gedächtniß der Zeitgenoſſen auslöſchen 
könnte. Denn es kann doch wirklich nie⸗ 
mandem, der die Agrarpolitik der Reichs⸗ 
regierung grundſätzlich bekämpft, angenehm 
ſein, ſeinen Gegnern ſelber die Waffen in die 
Hand zu liefern, die ſeine eigene Niederlage 
herbeiführen müſſen. Wer hat nun Recht 
gehabt? Die Regierung, welche aus der 
herrſchenden Konjunktur des Getreidemarktes 
keinen Anlaß abzuleiten vermochte, um aus 
Deutſchland eine zollfreie Ablagerungsſtätte 
für Leiter'ſches Spekulationsgetreide zu 
machen, oder die Parlamentspolitiker, welche 
die Güte hatten, den amerikaniſchen Ges 
treideſpekulanten ein doppeltes Geſchäft zu⸗ 
zudenken: einmal die Verwerthung ihres 
Getreidevorrathes zu Hauſſepreiſen an die 
deutſchen Konſumenten und ſodann die lang⸗ 
ſichtige Vorbereitung einer Baiſſe zum 
Schaden der deutſchen Produzenten, d. h. der 
Landwirthe, im Hinblick auf die diesjährige 
Ernte. Denn daran iſt nicht zu zweifeln, 
daß eine wenn auch nur vorübergehende 
Suspendirung unſerer Getreidezölle von der 
Spekulation alsbald benutzt worden wäre, 
ſoviel Getreide nach Deutſchland zu werfen, 
als nöthig erſchien, um auf den Preis der 
kommenden Ernte zu drücken. Die Re⸗ 
gierung und die Mehrheitsparteien in 
Deutſchland waren klug genug, ſich nicht irre 
machen zu laſſen. Die franzöſiſche Regierung 
beſaß dieſe Klugheit nicht, und wenn viel⸗ 
leicht doch, ſo mangelte es ihr jedenfalls an 
der hinlänglichen Charakterfeſtigkeit, ihre als 
recht erkannte Poſition tapfer zu behaupten. 
Sie hat jetzt den Lohn dahin: das Kabinet 
Meline iſt von der Bildfläche verſchwunden; 


die franzöſiſche Landwirthſchaft hat es nicht 
über ſich gewinnen können, bei den Neu⸗ 
wahlen geſchloſſen für das Miniſterium ein⸗ 
zutreten. 

Die über den amerikaniſchen Weizen⸗ 
korner hereingebrochene Kataſtrophe, welche 
unſere wirthſchaftlichen Unheilspropheten 
handgreiflich Lügen geſtraft hat, wird ſobald 
nicht aus dem Gedächtniß und der wirth⸗ 
ſchaftspolitiſchen Diskuſſion ſchwinden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Freitag⸗Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe dauerte mit Unterbrechung durch eine 
einſtündige Frühſtückspauſe von vormittags 
10 bis abends 8 Uhr. An der Sitzung 
nahmen auch die Staatsſekretäre v. Bülow, 
Graf Poſadowsky, Tirpitz und v. Podbielski 
theil. Den Hauptgegenſtand der Berathungen 
bildete die Frage der Reorganiſation 
des Staatsminiſteriums bezüglich der 
Regelung der Waſſerbauverwaltung. Die 
Frage ſoll für die endgiltige Löſung noch 
nicht ſpruchreif befunden und daher vertagt 
worden ſein. Außerdem iſt auch die dem 
nächſten Reichstage vorzulegende Novelle zum 
Alters- und Invaliditätsgeſetz in ihren Grund⸗ 
zügen beſprochen worden. 

Für die Reviſion des Invaliden⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes be⸗ 
ſteht, wie verlautet, die Abſicht, das gegen⸗ 
wärtige geheime ſchriftliche Rentenfeſtſetzungs⸗ 
verfahren bei der Invalidenrente durch münd⸗ 
liche Verhandlungen zwiſchen den Organen 
der Verſicherungsanſtalten und den Renten⸗ 
empfängern zu erſetzen. 

In der Sonnabend-Sitzung der italie ni⸗ 
ſchen Kammer theilte der Miniſterpräſident 
Rudini die Demiſſion des Kabinets mit und 
bat, die Kammer möge die Sitzung aufheben. 
Nachdem verſchiedene Redner die heftigen 
Angriffe des Republikaners Vendinini auf 
die Armee zurückgewieſen hatten, wurde die 
Sitzung aufgehoben. 

Aus Warſchau, 18. Juni, wird gemeldet: 
Bei der Eröffnung der neu organiſirten 
Konferenz bei dem Generalgouverneur Fürſten 
Imeretinsky erklärte letzerer, die Konferenz 
werde die Kontinuität der Grundprinzipien 


XVI. Jahrg. 


der höheren Regierungspolitik gegenüber dem 
Zarenthum Polen ſicherſtellen. Der Wechſel 
in der Beſetzung des Poſtens des General- 
gouverneurs und die damit verknüpfte Aende⸗ 
rung der perſönlichen Anſchauungen würden 
hinfort keine eingreifenden Störungen des 
Verwaltungsſyſtems des Gebietes hervorrufen, 
weil jeder neue Chef des Gebietes aus den 
Protokollen der Konferenzen werthvolle Finger⸗ 
zeige erhalten werde. Wie die Blätter melden, 
begiebt ſich der Direktor der Obergefängniß⸗ 
verwaltung nach Port Arthur, um die Frage 
zu löſen, ob die Anſiedelung Strafgefangener 
daſelbſt erfolgen ſolle. 

Im Senat zu Waſhington erſtattete 
der Ausſchuß für die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten einen Bericht, welcher der Reſolution, 
betreffend die Annektirung Hawaiis, zu⸗ 
ſtimmt, ohne derſelben eine Abänderung hin⸗ 


zuzufügen. 

Der Plan eines auſtraliſch en 
Staatenbundes iſt, wie die Volksab⸗ 
ſtimmung letzthin ergab, geſcheitert. Der 


Premierminiſter von Neu⸗Südwales bemüht 
ſich, wenigſtens drei auſtraliſche Kolonien, 
ſeine eigene, Queensland und Viktoria zu 
einem Bunde zu vereinigen. Dieſes Bemühen 
errregt in Auſtralien ebenſowenig Be- 
friedigung wie in England. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. Juni 1898. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin unternahmen am Freitag Nach⸗ 
mittag um 5¼ Uhr einen Spazierritt. 
Zur Frühſtückstafel, während welcher, wie 
ſchon gemeldet, der Studenten-Geſangverein 
aus Upſala konzertirte, waren Oberpräſident 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, Gouverneur 
von Berlin, Graf Wedel und Gemahlin, 
Frau von Moltke und der ſchwediſche Ge— 
ſandte, Baron von Lagerheim, geladen, 
während zur Abendtafel im Schloß Bellevue 
Profeſſor Slaby befohlen war. — Am Sonn⸗ 
abend Morgen um 9 Uhr 25 Minuten reiſten 
beide Majeſtäten vom Lehrter Bahnhof nach 
Altona ab. 

— Nach der „Weim. Ztg.“ beſtätigt ſich 
die Nachricht von dem Beſuch Sr. Majeſtät 
des Kaiſers zum Geburtstage Sr. königlichen 


Ein Märchenſchloß. 
Von C. Vi e big (Berlin). 


5 (Nachdruck verbsten.) 
Es war einmal — halt, fängt ſo nicht 
Märchen an, ein altes, liebes Märchen?! 
Richtig, ſo beginnen ſie alle, die ſchönſten 
9 Da wären wir ja einmal wieder 
ten in der Kindheit, wir fißen übers 

uch gebeugt, unſere Wangen glühen, unſere 
ugen glänzen — wir leſen von Königen 
mit goldenen Kronen, von Rittern und 
auberern, von gefangenen Mädchen, von 

wergen und Nixen, von verborgenen 
Walden und von Burgen, tief, tief im 


ein 


Hei, wie die Zinnen glänzen! Da dreht 
ſich das Fähnlein im Winde, die Zugbrücke 
raſſelt, der Ritter ſprengt die Felſen hinan, 
ſein Bruſtharniſch blitzt, ſeine Helmzier 
klebt, er lüftet das Viſir. Und hinter 
eigefaßten Scheiben grüßt die holdſeligſte 
wengfrau; ihre blonden Haare flattern, ſie 
ächelt und neigt ſich und winkt mit dem 
urpurtuch. 
2 Rothe Abendwolken ziehen über graue 
bürme, Falkenſchrei und Eulenruf aus 
— ten Mauerlöchern, tief unten brauſt der 
8 ach, grüne Wipfel rauſchen, weiß ſteigt es 
om Wieſengrund immer höher und höher 
Ve 
ind es Nebel, find es Elfenſchleier, find 
es Waldkönigs Töchter ſelber? Sie Neben 
ſich, ſie ſchlingen den Reigen, fie ſchlüpfen in 
Mauerlöcher und recken ſich über Zinnen, 
zarte, duftige, geheimnißvolle Leiber, die im 
Winde tanzen 


und mit den Mondſtrahlen 

koſen. > 
Nebel — Elfen — Kindheitsträume — 
Märchenträume! Wohl dem, der noch 


träumen kann! — 


Es giebt einen Fluß im deutſchen Lande, 
deſſen Lauf iſt vielgewunden und kapriziös, 
wie die Launen eines anmuthigen Frauen⸗ 


zimmers. Die Poeſie ſchaut von rebbe⸗ 
wachſenen Bergen großäugig hinab in 
lauſchige Waldthäler. Es iſt nicht der 


Rhein, es iſt ſeine Tochter, die liebe Moſel, 
Moſel und Rhein, Mond und Sonne — 


träumen läßt ſich's beſſer im Mond⸗ 
ſchein. x 
Moſelkern — wir fteigen aus. Ein 


kleines, armes Dorf von 600 Einwohnern 
am linken Moſelufer. Hinter den geringen 
Hütten ſteigen Weinberge in die Höhe, ſo 
ſteil, ſo abſchüſſig, daß man nicht begreift, 
wie die mühſelige Arbeit da oben gethan 
werden kann. 

Wir laſſen die Weinberge rechts und 
links und folgen der kleinen Eltz, die muth⸗ 
willig zwiſchen den Rebſtöcken geſprungen 
kommt, bis zum Schiefergeröll der Höhen 
kaum ſchmalen Wieſenrand laſſend. Die 
Eltz iſt ein rechtes Waldkind, durchſichtig bis 
ins innerſte Herz, thaufriſch, unberührt vom 
Staub der Welt und ſo luſtig, ſo famos 
luſtig. Ihr nach, ihr nach! Wer folgte 
einem hübſchen Mädel nicht gern?! 

Immer grüner wird's, immer lauſchiger. 
Die Rebſtöcke ſind verſchwunden, ſchlanke 
Buchen recken die glatten Stämme. Die 
Berge werden höher und höher, treten 
immer näher zuſammen; die ſchlanke Eltz 
findet mit Mühe einen Durchlaß. Von 


Menſchen, von Häuſern keine Spur; kein 
Glockenton, kein Hall. Nur die Vögel 
zwitſchern leiſe; ſie pfeifen diskret die 


Ouverture zum Märchenſpiel. 

Tiefer hinein in die grüne Wildniß. Der 
Weg iſt nur mehr ein Pfädchen, bald rechts, 
bald links überm Bach, ganz umwoben von 


Buchenzweigen, Farrenwedeln und Epheu⸗ 
gerank. : 

Wer nicht ins Märchenland wandern 
will, kann auch fahren, aber mit Vorſicht für 
ſeinen inneren Menſchen. Der hochräderige 
Ackerkarren ſchwankt mitten durchs Bach— 
bett, einen anderen Weg giebt es nicht. 
Das kühle Waſſer geht dem derben Gaul 
bis unter den Bauch; mit „hü“ und „hott“ 
und „harrüh“ holpert man über nicht unbe⸗ 
trächtliche Steine des Anſtoßes. 

Es iſt Frühling. Ein wunderbarer Ge- 
ruch ſteckt in dem engen Thälchen und um⸗ 
ſchmeichelt lockend den Wanderer. Mai⸗ 
kräuter grünen üppig, dazwiſchen blauen 
verſtohlene Veilchen das duftet, das 
duftet! Alles blüht. Wilde Birnen⸗ und 
Kirſchbäume tragen Allongeperrücken; Schlehen 
und Kreuzdorn ſtehen in weißen Hemdchen 
wie reinliche Kinder. Schimmernde, winkende 
Arme — näher, nur näher, hinein in den 
Traum, ins Märchen, ins Wunderland! 

Die Vögel pfeifen ſüßer. „Kuckuck“ 
ruft's, es lacht gurrend — Kuckuck, hinein, 
Kuk—kuck! 

Die Eltz murmelt und gluckſt — näher, 
bitte näher, treten Sie ein! 

Noch ſehen wir nichts, 
hangen. Da N eine 
ah — — — —! 

Was iſt das? Wo ſind wir? 

Vor uns auf ſteilem Felskegel heben ſich 
feſte Mauern, zinnengekrönt, mit Thürmen 
und Thürmchen, mit Simſen und Erkern, 


alles laubver⸗ 
Biegung 


mit Fenſtern und Fenſterchen. Sonne 
blinkt in den bleigefaßten, unzähligen 
Scheiben, gleißt auf den ſchiefergedeckten 
Dächern und Dächelchen. Wie ein 
phantaſtiſches Gemälde Meiſter Böcklins 


löſt ſich der wunderbare Bau vom blau⸗ 


ſchwarzen Hintergrunde rieſiger Tannen. Die 
Einſamkeit ſchwebt überm höchſten Dach und 
rauſcht mit ausgebreiteten Schwingen. Iſt's 
eine Zauberburg, ein Märchenſchloß?! 

Burg Eltz, ſei gegrüßt, ſchönſte Burg 
moſelauf, mojelab! Du Burg der Burgen im 
ganzen deutſchen Lande! — 

Die Dynaſten von Eltz gehören zu den 
berühmteſten des Rhein⸗ und Moſellandes. 
Im 12. Jahrhundert erbaute ein ſtreitbarer 
Mann derer von Eltz auf ſchroffem Felſen 
in der Waldſchlucht eine Bergfeſte zu 
Schutz und Trutz — Burghaus Platteltz — 
noch iſt ein trotziger Wachtthurm in ur⸗ 
ſprünglicher Geſtalt davon übrig geblieben. 
Burghaus Eltz-Rübenach und Burghaus 
Eltz⸗Rodendorf, letzteres aus dem Ende des 
15. Jahrhunderts, ſchließen ſich an. Der 
vierte und letzte Theil, Burghaus Eltz⸗ 
Kempenich, ſtammt aus der letzten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. So haben ver⸗ 
ſchiedene Zeiten hier Stein auf Stein zu⸗ 
ſammengetragen, aber immer war es ein 
ſtolzer Herr deſſelben Adelsgeſchlechtes, der 
ſeinen Geſchmack dem Bau als Stempel 
aufdrückte. 

Und heute iſt es wieder ein Herr derer 
zu Eltz, der pietätvoll und kunſtverſtändig 
die verſchiedenen Theile des Baues zu⸗ 
ſammengefügt hat, wieder herſtellte, was zer⸗ 
ſtört war, das Alte ſorgſam hütet und 
unſeren Augen ein getreues Bild des 
Mittelalters enthüllt. 


Die Zugbrücke iſt nicht mehr aufgezogen, 
wir ſchreiten durchs ſtachelbewehrte Thor 
die nackten Felſen hinan. Da ſind wir am 


Brunnen, er läuft und plätſchert noch; wir 
ſchöpfen mit der hohlen Hand und trinken, 
es einſt heimkehrende Ritter, eilende 


wie 


eg des Großherzogs von Sachſen-Weimar 
nicht. 

— Der Aufenthalt des Kaiſers in Paläſtina 
iſt auf 16 Tage bemeſſen. Das Gefolge des 
Kaiſers wird aus 90 Perſonen beſtehen. 

— Der Kaiſer ſchenkte zum 18. Juni, 
dem Gedenktage von Waterloo, ſeinem eng⸗ 
liſchen Regiment „1. Royal Dragoons“ einen 
goldenen Kranz, welcher die Spitze der Regi⸗ 
mentsſtandarte zieren ſoll. 

— Die Rückkehr des Prinzen Heinrich 
aus Oſtaſien wird im Juni 1899 erwartet. 

— Von einer Rückreiſe S. M. K. „Kaiſerin 

Auguſta“ von Manila nach Hongkong, die 
geſtern von verſchiedenen Blättern mitgetheilt 
wurde, iſt hier an zuſtändiger Stelle nichts 
bekannt. 
— Miniſter Dr. v. Miquel hat ſich heute 
früh zu mehrwöchigem Kurgebrauch nach 
Ems begeben. Von dort aus beabſichtigt er, 
zur Nachkur nach Wildbad im Schwarzwald 
zu gehen. 

— Der frühere langjährige konſervative 
Abgeordnete v. Flügge für Naugard⸗Regen⸗ 
walde iſt geſtorben. : 

— Die preußiſche Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften bewilligte zur Herſtellung eines 
litthauiſch⸗deutſchen Wörterbuches durch den 
Pfarrer Jurkſchat in Cranz 3000 Mk., ſowie 
Dr. Eruſt Schellwien⸗Königsberg zu geologi- 
ſchen Unterſuchungen in den paläozoiſchen 
Oſtalpen 1000 Mk. 

— Der von der deutſchen Reichsregierung 
verſuchsweiſe bei der Werft von Thornyeroft 
in London beſtellte Torpedojäger hat den in 
ihn geſetzten Erwartungen bisher nicht ent⸗ 
ſprochen. 

— Der diesjährige Fiſchereirath findet 
zwiſchen dem 17. und 20. Auguſt in Schwerin 
in Mecklenburg ſtatt. 

— Mit dem Abbruch des alten Reichs⸗ 
tagsgebäudes iſt heute der Anfang gemacht 
worden. 

— Der Ausſchuß der Berliner Stadt⸗ 
verordneten zur Vorbereitung der Neuwahlen 
des erſten Bürgermeiſters hat beſchloſſen, 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung die Wahl 
des zweiten Bürgermeiſters Kirſchner zum 
erſten Bürgermeiſter von Berlin vorzuſchlagen. 
Die Wahl erfolgt vorausſichtlich am nächſten 
Donnerſtage. 

— Die Stadtverordneten in Solingen 
haben beſchloſſen, diejenigen Mitbürger, die 
ein ſtädtiſches Ehrenamt bekleiden, von allen 
ſtädtiſchen Lieferungen und Arbeiten auszu⸗ 
ſchließen. 

Potsdam, 18. Juni. Im Prozeß Witte⸗ 
Stöcker erkannte der Gerichtshof, auf Frei⸗ 
ſprechung Stöcker's, da der bezügliche Artikel, 
wenn auch objektiv beleidigend, doch in Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen geſchrieben 
ſei. Dem Privatkläger Witte wurden alle 
Koſten, auch die der Reviſionsinſtanz auf⸗ 
erlegt. 

Kiel, 18. Juni. Die Kaiſerin iſt heute 
Abend 5 Uhr 30 Min. hier eingetroffen. 

Altona, 18. Juni. Zur Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm - Denkmals trafen Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin mit 
Gefolge kurz vor 2 Uhr auf dem Bahnhofe 
ein. Zum Empfange waren unter anderen 
anweſend: Oberbürgermeiſter Dr. Gieſe, 


Oberpräſident v. Köller, der kommandirende 
General des 9. Armeekorps von Maſſow. 
Nach dem Empfange begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem Feſtplatze, wo 36 Mädchen in 
ſchleswig- holſteiniſchen Trachten aufgeſtellt 
waren. Das Kaiſerpaar ſchritt die aufge⸗ 
ſtellte Ehrenkompagnie ab und begab ſich in 
das Kaiſerzelt, wo Generaloberſt Graf Walder⸗ 
ſee, der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Leh⸗ 
mann und andere Ehrengäſte anweſend waren. 
Sodann wurde von dem Vereinigten Männer⸗ 
Geſangverein unter Orcheſter-Begleitung „Die 
Himmel rühmen ꝛc.“ geſungen. Nunmehr 
hielt Oberbürgermeiſter Gieſe die Feſtrede, 
nach welcher der Kaiſer die Genehmigung 
zur Enthüllung des Denkmals ertheilte. 
Unter brauſenden Hurrahrufen der vieltauſend⸗ 
köpfigen Menge fiel die Hülle. Die Muſik⸗ 
korps intonirten „Nun danket alle Gott“, 
die Glocken ſämmtlicher Kirchen läuteten, die 
Artillerie feuerte den Kaiſerſalut, 101 Schüſſe, 
ab. Oberbürgermeiſter Gieſe brachte hierauf 
das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die 
Muſikkorps die Nationalhymne ſpielten. Das 
Kaiſerpaar beſichtigte ſodann das von Prof. 
Eberlein ausgeführte Denkmal, welches Kaiſer 
Wilhelm IJ. zu Pferde darſtellt. Hierauf er- 
folgte der Vorbeimarſch der Altonaer, Ham⸗ 
burger, Harburger und Wandsbecker Garni⸗ 
ſonen, worauf das Kaiſerpaar ſich in das 
Rathhaus begab, wo bei einem Feſtakt der 
Ehrentrunk kredenzt wurde. Kurz nach 3 Uhr 
erfolgte die Abfahrt des Kaiſers und der 
Kaiſerin, unter Eskorte einer Schwadron 
Huſaren, durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen, in denen eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge und Truppen Spalier bildeten, nach 
dem Hafen, wo um 3 Uhr 25 Min. der 
Kaiſer den Aviſo „Hela“ beſtieg. Auf der 
Landungsbrücke nahm Se. Majeſtät von ſeiner 
hohen Gemahlin Abſchied, welche ſofort nach 
dem Bahnhof zurückfuhr, um ſich nach Kiel 
zu begeben. Gleich nach der Abfahrt der 
Kaiſerin ſetzte ſich die „Hela“ unter brauſenden 
Hurrahrufen der Menge in Bewegung und 
fuhr unter Begleitung von zahlreichen 
Paſſagier⸗Dampfern elbabwärts. Bei mehreren 
Stellen der Küſte, die von tauſenden von 
Menſchen beſetzt waren, ertönten Böllerſchüſſe 
bei der Vorbeifahrt. — Der feſtlich geſchmückte 
Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Prä⸗ 
toria“, auf dem Se. Majeſtät morgen nach 
beendeter Regatta das Diner einnehmen 
wird, verließ um 3 Uhr nachmittags die 
Stadt. — Anläßlich der 
verlieh Se. Majeſtät verſchiedene Ordensaus⸗ 
zeichnungen. 

Eckernförde, 18. Juni. Die Kaiſerin traf 
mit kleinem Gefolge um 7¼ Uhr abends 
mittels Sonderzuges hier ein und wurde auf 
dem Bahnhofe von der Herzogin Karoline 
Mathilde empfangen. Nach Begrüßung des 
Landrathes und des Bürgermeiſters begab 
Ihre Majeſtät allerhöchſtſich zu Wagen nach 
Grünholz. Auf dem Wege dorthin bildeten 
die Kampfgenoſſen vom Jahre 1848, die 
militäriſchen Vereine und die freiwillige 
Feuerwehr Spalier; die zahlreiche Volksmenge 
begrüßte Ihre Majeſtät mit enthuſiaſtiſchen 
Hochrufen. Die Stadt iſt reich beflaggt. 

Cuxhaven, 18. Juni. Seine Majeſtät der 


Kaiſer iſt zur Regatta mit dem Aviſo „Hela“ p 


Knpppen und ſchwatzhafte 
gethan. 

Vorbei am Goldſchmiedhaus mit ſeiner 
Werkſtatt, auf flach zugehauener Felstreppe 
zur Einlaßpforte in die Burg. 

Sie öffnet ſich — hui, eine Schaar 
von Tauben ſchwirrt auf, ihre weißen 
Flügel glänzen, äugelnd und gurrend ducken 
ſie ſich auf den Simſen. Eng iſt der Hof 
und düſter, hoch umbaut von altersgrauem 
Gemäuer; aber lieblich blickt aus der Niſche 
überm Eingang das bunte Marienbild, und 
junggrün klettert Epheu über die ernſten 
Wände. 

Kühl kommt es aus dem uralten Bau; 
es durchſchauert uns. Hallen und Säle, 
Kapelle und Wohngemächer, Wendeltreppen, 
ſteinern und eng gewunden, Eingänge, ſo 
niedrig, daß man den Kopf beugen muß. 
In allen Räumen und Räumchen ein ſonder⸗ 
bares Wehen; man dämpft die Stimme, 
man geht auf Zehen — ſtill, weckt nicht auf, 
was da ſchläft! Ihr Gegenwärtigen, ehrt die 
Geweſenen! 

Ein Geiſterhauch flüſtert die Wände 
entlang. Es ſchleicht treppauf, treppab; es 
ſtreicht um die Waffen und Rüſtungen, um 
die geſchnitzten Truhen und eingelegten 
Schränke; es raunt hinterm Stammbaum 
der Familie, der als Gemälde eine ganze 
Zimmerwand bedeckt; es klopft hinterm 
hundertjährigen Holzgetäfel der Decken; es 
rauſcht in den wappendurchwebten, alten 
Gobelins und lüftet die Vorhänge der 
Rieſenbetten. Da ſchliefen ſie einſt, die von 
Eltz, und träumten von Fehde und Minne. 

Da ſchläft auch das jetzige Geſchlecht, 
wenn es in der Burg ſeiner Väter weilt. 
Hier liegt die jüngſte Gräfin und ſchaut, 
halbwach, mit neugierigen Mädchenaugen 


Mägde hier 


hinüber zum Frauenbildniß an der Wand. 
In der Reihe der Ahnen fällt das beſonders 
auf. Da ſind vornehme Männergeſichter, 
gebietende Ritter und vollwangige Prälaten, 
weißlockige Matronen, Kinder mit Schäfer⸗ 
ſtab und Lämmchen, mit Wickelband und 
Schellchen. Eine lange, lange Reihe. Die 
Frauen ſind faſt alle ſchön, und jedes Bild 
hat ſeine Tafel mit Namen und Alter. 

Nur die Schönſte der Schönen, das 
junge Weib mit den vollen Lippen und den 
brennenden Sammetaugen, iſt namenlos. 
Aus dem tiefausgeſchnittenen Viereck der 
Seidentaille quillt die weiße Bruſt, das 
Haar hängt in dunklen Locken um den 
ſchlanken Hals. 

Iſt ſie die Gemahlin, die Geliebte des 
Johann Anton von Eltz⸗Mettingen, Feld⸗ 
marſchall, 1668 bis 1736, der von der 
Seite mit ſtrengem Geſicht und düſteren 
Augen nach ihr ſchaut? Er ſieht nicht aus 
nach Lieben und Koſen. Und dieſe Frauen⸗ 
lippen wölben ſich ſo begehrend, ſo liebens⸗ 
durſtig, jo liebeheiſchend; über den Augen 
zieht ein geheimnißvoller Zug die ſchwarzen 
Brauen zuſammen. Wer iſt ſie? Sie hat 
eine Geſchichte. 

Starr blicken die Augen der ſchönen 
Namenloſen hin zur Niſche, wo überm Bet⸗ 
ſchemel am Marienbild ein Myrthenzweig 
und ein Schleierſtreifen angeheftet ſind. 
Eine Tochter des Hauſes hat in dankbarer 
Andacht dort gekniet und Erinnerungszeichen 
ihres Glückes der Heiligen zu Füßen gelegt. 

Gegenwart und Vergangenheit rauſchen 
zuſammen. Die Zeit iſt mit mächtigem 
Flügelſchlage über die Zinnen von Eltz ge- 
flogen; andere Geſtalten, andere Geſichter, 
aber Wünſche und Hoffnungen ſind dieſelben 
geblieben, damals wie heut'. 


Enthüllungsfeier E 


um 7 Uhr abends hier eingetroffen und um 
7 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ ge⸗ 
gangen. 

München, 18. Juni. Wie die „Allg. Ztg.“ 
meldet, hat ſich die Herzogin Sophie von 
Bayern, Tochter des Herzogs Karl Theodor, 
mit dem Grafen von Förring-Settenbach 
verlobt. 


2 unfahe 
Die Reichstagswahlen. 
„Königsberg Land: Stichwahl zwiſchen Graf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein (konſervativ) und Schnell⸗ 
Königsberg (Soz). Graf zu Dohna⸗Wundlacken 
3680, Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein (konſ.) 4598, 
Kniſchewski⸗Schalben (freiſ.) 299, Zigarrenhänd⸗ 
ler Schnell (Soz.) 6619, zerſplittert 124. Der 
Wahlkreis war vertreten durch den Grafen Dönhoff 
der in dem Grafen Dohna⸗Wundlacken (Bund der 
Landwirthe) einen konſervativen Mitbewerber er⸗ 
halten hatte. — Labiau⸗Wehlau. v. Maſſow (konſ.) 
6003. Haaſe (Soz) 4212, Fleiß (liber.) 1782. 188 
Stimmen wurden für andere Parteien abgegeben. 
Stichwahl zwiſchen v. Maſſow (deutſch⸗konſ.) und 
Haaſe (Soz.). — Sensburg⸗Ortels burg: 
von Queis⸗Malſchöwen wiedergewählt. Er er⸗ 
hielt 7284, Skowronnek (freiſ.) 32, Haaſe 266, 
Lewandowski (maſur. Volkspartei) 5831 Stimmen. 
— Memel⸗Heydekrug: Stichwahl zwiſchen 
Graf Walderſee (deutſch⸗konſerv.) und Smalakies 
(Sitthauer.). Graf Walderſee 5554, Ancker (freiſ.) 
3226, Smalakies 3505 und Braun (Soz) 3052 St. 
Der Wahlkreis war zuletzt durch Anker⸗Ruß (freiſ. 
Volkspartei), früher durch Graf Moltke (konſerv.) 
vertreten. Ragnit ⸗ Pillkallen: Graf 
Kanitz⸗Podangen (deutſch⸗konſerv) wiedergewählt. 
Er erhielt 10437, Gutsbeſitzer Bender⸗Tilſewiſch⸗ 
ken (freiſ) 1101 Stimmen. Oſterode⸗Neiden⸗ 
burg: von Weitzel (deutſchkonſerv.) gewählt. 
Löbau⸗Roſenberg. Landrath v. Bonin⸗ 
Neumark (freikonſerv.) iſt mit einer Mehrheit 
von etwa 1400 Stimmen gewählt. Graudenz. 
Im Wahlkreiſe Graudenz⸗Strasburg iſt Sieg⸗ 
Racyniewo (deutſch) mit 27 Stimmen über die 
abſolute Mehrheit gewählt. Flat ow. Im Wahl⸗ 
kreiſe Flatow⸗Schlochau hat Hilgendorff deutſch⸗ 
konſerv.) mit 1400 Stimmen Mehrheit geſiegt. 
Schwetz Holtz⸗Parlin 6807, von Saß⸗Jaworski 
6573, zerſplittert 18 Stimmen. Mithin Holtz 
(freikonſerv.) im Wahlkreiſe Schwetz gewählt. 
Dt. Krone. Geſammt⸗Reſultat. Gamp Moſch 
0 


6b und Allenſtein noch Schwetz und 
Liſſa, letzteres an das Centrum, verloren. 
Nach Abzug des einen Gewinns von Schubin 
bleibt Verluſt von 5 Sitzen. Im Gegenſatz zu 
den allgemeinen Wahlen iſt die Wahlbetheiligung 
in ganz Weſtpreußen und in Bromberg eine ſehr 
ſtarke geweſen. Im Graudenzer Wahlkreiſe iſt an 
einigen Orten die geſammte Wählerſchaft an der 
Wahlurne erſchienen, in Czarny⸗Brinsk z. B. 
haben ſämmtliche 293 eingeſchriebene Wähler ihr 
Wahlrecht ausgeübt, in Bobrau deſſelben Wahl⸗ 
kreiſes hat von 107 Wählern nur ein einziger ge⸗ 
fehlt. Aehnliche Stimmenzahlen liegen aus dem 
Thorner Wahlkreiſe vor, wo in der Neſſauer 
Niederung in Koſthar alle 129 Wähler 
ent und in Gr. Neſſau von 81 78, ebenfalls 
eutſch. 


Und wie damals ſcheint die Sonne in die 
kleinen Burgfenſter, rauſchen Tannen und 
Buchen, brauſt der Bach. Wie damals 
ſchaut man vom Lug⸗ins⸗Land nur Berge 
rundum, einen hinter dem anderen; ſie 
ſchieben ſich vor wie Kuliſſen. Wie damals 
liegt das Märchen im Schoß des Waldes, 
ſchaut uns an aus wunderbaren Augen und 
läßt uns vergeſſen, daß es draußen hinter 
den grünen Bergen eine Welt voll Lärm und 


Aerger und Jagen, eine nüchterne Wirklich⸗ [Ol 


keit giebt. 

Es war einmal — 

Die Kaſtellanin klirrt mit dem Schlüſſel⸗ 
bund — wir raffen uns auf. Vorbei 
Sporenklirren und Schleppenrauſchen auf 
engen Wendeltreppen! 
ohne Namen! Du kleiner Myrthenzweig, 
Zeuge von Liebe und Glück! 

Adieu, plätſchernder Brunnen — noch ein 
Trunk! 
das Geleit! 

Das ſchwere Thor ſchließt ſich. 

Wir pflücken einen blühenden Schlehdorn⸗ 
zweig vom Mauerrand und ſtecken ihn an 
den Hut — als Zeichen des Lenzes, die 
Wünſchelruthe fürs Märchenland. 

Den Fels hinunter; nur wenige Schritte 
noch, hinter uns ſchlagen die Bäume zu⸗ 
ſammen — Burg Eltz iſt verſchwunden. Der 
Wald hütet ſein Geheimniß. 

Das Märchen iſt aus. 

Aber wohl uns, wir haben eins erlebt in 
unſeren nüchternen Tagen! 

Wer's nicht glauben will, der gehe hin 
und erlebe es auch — das ſchönſte Märchen 
der Gegenwart, Burg Eltz, das Zauberneſt, 
925 Märchenſchloß in den rebengrünen Moſel⸗ 
ergen. 


— nn 


Adieu, ſchönſte Frau K 


Ihr flatternden Tauben, gebt uns] K 


In Erbach findet Stichwahl zwiſchen Haas 
(natl.) und Rau (Soz.) ſtatt. Der bisherige 
Abgeordnete Hirſchel (Antiſ.) iſt unterlegen. 
Schweinfurth, Stichwahl zwiſchen Holzapfel 
(Centr.) und Friedrich (Bauernb). Pfarr⸗ 
kirchen, Bachmeier (Bauernbund) wiederge⸗ 
wählt. Schivelbein⸗Dramburg⸗Belgard, Land⸗ 
rath v. Brackhauſen (konſ.) gewählt. Hers⸗ 
feld⸗Rotenburg⸗Hünfeld, Werner (Reformp.) 
gewählt. Rügen⸗Fransburg⸗Stralſund, Langen 
(konſ.) gewählt. (Es findet keine Stichwahl 
ſtatt.) Varel, Stichwahl zwiſchen Träger 
(freiſ.) und Hug (Soz.). Steinau, Carmer 
kkonſ.) gewählt. Wilitſch, Saliſch (konſ.) wieder⸗ 
gewählt. Rothenburg, Hilpert (Bauernbund) 
wiedergewählt. Dinkelsbühl, Nißler (konſ.) 
gewählt. Straubing, Eßlinger (Bauernbund) 
gewählt. Tondern, Tönnies (natl.) gewählt. 
In Arnswalde » Friedeberg hat Ahlwardt 
nach näheren Feſtſtellungen nicht gefiegt, 
kommt aber in die Stichwahl. Jerichow, 
Graf Herbert Bismarck (b. k. Frkt.) 10 649, 
Glocke (Soz.) 5755, Wöllmer (fr. Volksp.) 
4690 Stimmen. Graf Bismarck (b. k. Frkt.) 
wiedergewählt. Prenzlau⸗Angermünde, von 
Winterfeldt (konſ.) gewählt. Zauch⸗Belzig, 
Stichwahl zwiſchen Dr. Kropatſcheck (konſ.) 
und Ewald (Soz.) Landsberg a. W.⸗Soldin, 
Wernicke (konſ.) gewählt. Züllichau⸗Croſſen, 
Dr. Beer (Reichsp.) gewählt. Kaiſerslauteru, 
Stichwahl zwiſchen Dr. Röſicke (Bd. d. L.) 
und Clement (Soz.) 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 


Der Waſhingtoner Korreſpondent der 
„World“ meldet dieſem Blatte, die that⸗ 
kräftige Haltung der Spanier in Santiago 
habe auf die Behörden in Waſhington einen 
großen Eindruck gemacht. Man erkenne es 
als nothwendig, dem General Shafter eine 
ſtärkere Streitmacht zu geben. Das Kriegs⸗ 
departement ordnete die ſofortige Einſchiffung 
von 4000 weiteren Mannſchaften an. — 
Von der amerikauiſchen Expeditionsflotte iſt 
noch kein Transportſchiff bei Santiago de 
Kuba angelangt, wo die Landung ſtattfinden 
ſoll. Eine Newyorker Meldung der „Times“ 
will ſogar wiſſen, daß die eigentliche Invaſion 
auf Kuba endgiltig bis zum Herbſt ver⸗ 
ſchoben ſei, was jedoch nach allem, was bis⸗ 
her über die Kriegspläne der Amerikaner 
bekannt geworden iſt, durchaus unglaubhaft 
erſcheint. — Einer Depeſche des „World“ 
aus Waſhington zufolge telegraphirte Admiral 


[Sampſon Freitag Nacht an das Kriegs⸗ 


departement und fragte beſorgt an, wann 
die Invaſionsarmee eintreffen werde. Er 
ſchildert die Lage um die Stadt als kritiſch, 
die Stadt müſſe ſofort genommen werden. 

Aus Hongkong wird gemeldet: Vier 
Kriegsſchiffe unter der Rebellenflagge ſind 
vor Manila erſchienen und bombardiren die 
Stadt. Gleichzeitig greifen die Inſurgenten 
die Stadt an. — Aus Manila wird berichtet: 
Die Aufſtändiſchen haben in der Nacht zum 
12. Juni einen allgemeinen Angriff auf die 
Stadt gemacht und zwei nördliche Vorſtädte 
erobert. — Nach einer „Times“-Meldung 
aus Hongkong iſt die Familie des General 
Gouverneurs von Manila in die Hände der 
Aufſtändiſchen gefallen, welche jetzt bereits 
2000 Gefangene gemacht haben. 

Der ſpaniſche Marineminiſter wird ſich 
dem Vernehmen nach mit der Organiſirung 
eines dritten Geſchwaders beſchäftigen. 


Provinzialnachrichten. 


„Culm, 16. Junj. (Ein großer Weichſelkahn) 
mit Faſchinen verſank geſtern bei Grenz infolge 
Anfahrens gegen eine Buhne. 

a il 18. 15 (Verſchiedenes.) Wie die 
Gan gem. Ztg.“ erfährt, hat Prinz Friedrich 
eopold von Preußen, der Protektor des weſtpr. 
Reiter⸗Vereins, dem Woritande deſſelben ſeine 
Abſicht mitgetheilt, der Eröffnung der neuen 
Rennbahn des Vereins zwiſchen Zoppot und 
va am Sonntag den 10. Juni beizuwohnen. 
Prinz Friedrich Leopold wird nicht hierher 
kommen, ohne auch dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, 
dem er bekanntlich als General à la suite ans 
gehört, einige Zeit zu widmen; ſein Aufenthalt 
wird ſich alſo wohl nicht auf den 10. Juli allein 
beſchränken. — Herr Geheimer Ober-Finanz-Rath 
Kolbe, Provinzial⸗Steuerdirektor von Weſtpreußen, 
iſt von einem längeren Urlaub zurückgekehrt und 
wird Montag wieder ſeine Dienſtgeſchäfte über⸗ 
nehmen. — Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer 
begiebt ſich mit dem Herrn Konſiſtorialrath 
rüger morgen nach Berlin, um an der am 
20. Juni d. Is. daſelbſt abzuhaltenden Konferenz 
behufs Vorbereitung der für das Kirchengeſetz be⸗ 
treffend das Dienſteinkommen der Geiſtlichen zu 
erlaſſenden Ausführungs- Vorſchriften theil zu 
nehmen. — Als Direktor der hier zu errichtenden 
Waggonfabrik iſt Herr Regierungsrath Schrey 
vom kaiſerlichen Patentamt gewonnen. — Herr 
Ober⸗Präſident von Goßler begab ſich heute mit 
Herrn Strombau⸗ Direktor Görtz und anderen 
höheren Beamten per Dampfer nach der Elbinger 
Weichſel. — Die hieſige Abtheilung der deutſchen 
Kolonial ⸗Geſellſchaft hat beſchloſſen, den aus⸗ 
en Gäſten zu der General⸗Verſammlung 
am Montag den 27. d. Mts., dem Begrüßungs⸗ 
abend, eine Bewirthung in den Räumen des 
Franziskanerkloſters zu theil werden zu laſſen. 
Zu dieſem Zwecke wird unter den etwa 400 Mit⸗ 
gliedern der hieſigen Abtheilung ein beſonderer 
Fonds angeſammelt. — Die beiden hieſigen u. 
fanterie⸗ Regimenter König Friedrich I. und Nr. 
128 rücken am 26. d. Mts. zur Schießübung nach 
Gruppe aus. — Der Chefredakteur des „Kladde⸗ 
radatſch“, Johannes Trojan“, der wegen des be⸗ 
kannten Bildes im; „Kladderadatſch“ wegen 
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Fil eee er zu zwei Monaten Feſtungs⸗ 


verurtheilt worden iſt, tritt Montag ſeine 
trafe in Weichſelmünde an. 
Königsberg, 17. 
einer 


de Einrichtung und Gymnaſtalkurſen für Frauen und 


Juni. (Verſchiedenes.) In 
heute Abend abgehaltenen Verſammlung iſt 


Ro en in Königsberg beſchloſſen worden. — Der 
1 an der Errichtung eines großen Konzert⸗ und 
heaterſgales wird nun doch wohl in nächſter 
Kü zur Ausführung gelangen. Hinter dem Grund⸗ 
1 77 Steindamm Nr. 32, auf dem das Apollo- 
heater ſteht, befindet ſich nach der Tragheimer 
irchenſtraße zu ein umfangreicher Garten, der 
5 dem Konopackbſchen Stift gehört. Dieſes will 
N biefiger Induſtrieller erwerben, um auf dem 
errain einen großartigen, zu Theater, Konzert, 
eh und ähnlichen Zwecken dienenden Bau ein- 
mite. zu laſſen. — In dieſen Tagen wird die 
35 itäriſche Luftſchifferabtheilung in der Nähe 
11 Stadt ihre Uebungen beginnen. Geſtern 
f ve wurde bereits der Feſſelballon von Manns 
haften vom Wilhelmspark nach Fort Friedrichs⸗ 
1 geſchafft. Hier lag der Dampfer „Altitadt“, 
drädem der Ballon vermittels dreier ſtarker Stahl 
drähte befeſtigt wurde, um nach Holſtein ge⸗ 
geht zu werden. Die Gondel beſtieg ein Offizier. 
Hr genau, 17. Juni (Vortrag über den Blau⸗ 
Sbene, Verein.) Herr Streich-Thorn wird nicht am 
wantag den 19. d. Mis. einen Vortag über die 
date und Ziele des Vereins zum blauen Kreuz 
10 en, ſondern erſt am 26. d. Mts., am 3. Sonn⸗ 
g, nach Trin. 
rallfoſen. 17. Juni. (Der Feldzeugmeiſter, Gene⸗ 
er eutenant Stern), iſt heute Vormittag von 
Genen bras taw und Thorn gereiſt. Der 
d 


gehende Veit geſtern und heute hier eine ein⸗ 


— eeſichtigung vorgenommen. 
Lokalnachrichten. 


ur Erinnerung. Am 21. Juni 1208, vor 690 
daun, ſtarb Philipp von Schwaben eines 
zu Altſam 


en Todes. Als er auf der Altenburg 

don gn berg Hoflager hielt, drang Philipp Otto 
Ritte Wittelsbach, ein heftiger, leidenſchaftlicher 
und vin das Gemach, wo der Kaiſer Ruhe pflegte 
Minnerſezte ihm eine Wunde, an der er wenige 
ſpäterten. nachher ſtarb. Otto v. Wittelsbach büßte 
r ſeine That mit dem Leben. 


n Thorn, 20. Juni 1898. 
Adl (Die Verleihung des Schwarzen 
beka ere Ordens an Herrn v. Goßler) iſt 
Obermtlich eine hochbedentſame Auszeichnung des 
Ru nräfidenten unſerer Provinz, zumal je kein 
80 
Fürst ſtets der erbliche Adel verbunden iſt, 

zugiren die Ri ieſes 

Dinter dem Miniſterprübenten und den General» 

0 dmarſchällen auf gleicher Stufe mit dem Vize⸗ 

Häſidenten des Staatsminiſterums und vor den 

Staeralen der Infanterie und Kavallerie und den 
a 


a ini i icht dieſe Ordens⸗ 
auszeſchn mite die noch nicht dieſ 


Hergfudberzog Friedrich von Baden, Erbprinz 


Sta added von Sachſen⸗Meiningen, von den aktiven 


er Hausminfſter Graf v. Wedel. In Weſt⸗ 
reußen beſitzt ihn außer Herrn v. Goßler niemand, 
Wilbarnur der ehemalige General-Adjutant 
Ahelms J. General der Kavallerie Graf 
Einlichen Oben Von den auß a late be 
N räſidenten trägt ihn allein der 

ere Staatsminister a. D. von Puttkamer⸗ 


Schi (Militäriſch es.) Zur Beiwohnung der 
And Fe den dale eg Br 
nanu Laufe 905 geſtrigen Tages nachſtehend be⸗ 
der die Herren hierſelbſt eingetroffen: Se Exzellenz 
kocps mandirende Herr General des 5. Armee⸗ 
der g. General der Infanterie von Bomsdorff, 
mai ommandeur der 9. Diviſion, Herr Generals 
Prior; ahn, der Kommandeur der 77. Infanterie⸗ 
bande Herr Generalmajor Hitzigrath, ſowie der 
Klo cuandeur der 10. Kavallerie⸗Brigade, Herr Oberſt 
„Kai mann. Sämmtliche Herren haben im Hotel 
dom ſerhof⸗ (Schießplatz Hotel) Wohnung ge⸗ 
we deen, Heute Vormittag iſt zu Beſichtigungs⸗ 
15 en der Präſes des Ingenieur⸗Komitees, Herr 
Set Mayer hierſelbſt eingetroffen, der im Hotel 
Schwarzer Adler“ Wohnung genommen hat. 
Baur a Berionalien) Der Rechtskandidat 
ern. Fiedler aus Culmſee iſt zum Referendar 
Inn und dem Amtsgericht daſelbſt zur Be⸗ 
Aftigung überwieſen. 
Aur (Perſonalien von der Steuer.) 
8 7 Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher ſind 
daberufen worden: der Vizefeldwebel Herrmann 
— Dt. Eylau nach Szymkowo und der Vize⸗ 
Elchtmeiſter Gallinat von Rieſenburg nach 
llerbruch. 
Der Militäranwärter Haaſe aus Angerburg 
; als Hauptzollamtsdiener beim Hauptzollamte 
N Thorn angeſtellt und der Grenz⸗ Aufſeher auf 
Probe, Reinke, in Szymkowo iſt entlaſſen worden. 
„ (Brovinzialabgaben) für 1898/99 find 
mit 1139091 Mk. zur Ausſchreibung gelangt, Den 
haben zu zahlen die Kreiſe Thorn 82053 Mk., 
Driejen 26092 Mk., Graudenz 59942 Mk., Culm 
2795 Mk., Marienwerder 50610 Mk., Schwetz 
42811 Mk., Strasburg 28921 Mk. i 
— (dur des Gentner der Die amtliche 
Ermittelung des Ergebniſſes der Reichstagswahl 
im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm, die heute in Brieſen von 
a königlichen Wahlkommiſſar Herrn Landrath 


— 


iſt 


eterſen im Beiſein von 12 Wählern, die als 
eiſitzer zugezogen ſind, vorgenommen wird, liegt 
uns zur Stunde noch nicht vor. Ganz zweifellos 
iſt jedenfalls, daß eine Stichwahl zwiſchen Land⸗ 
gerichtsdirektor Graßmann Thorn und Ritter⸗ 
gutsheſitzer v. CTzarlinski⸗Zakrzewko ſtatt⸗ 
gufinden hat. — Das uns noch fehlende Ergebniß 
der Wahl im Wahlbezirk Napolle, Kreis Culm, 
iſt inzwiſchen eingegangen. Danach ſind für 
Graßmann 37 und für v. Czarlinski 57 Stimmen 
abgegeben worden, gegen 16 deutſche und 46 pol⸗ 
niſche Stimmen bei der Hauptwahl 1893 
— (Coppernikus⸗ Verein.) Die letzte 
Monatsſitzung vor Beginn der Ferien findet 
Mittwoch den 22. Juni, abends 8 ¼ Uhr, im 
Mittelgeſchoſſe des Artushofes ſtatt. Auf der 
agesordnung ſtehen außer einigen Mittheilungen 
es Vorſtandes und einem Bericht über die Ver⸗ 
einsfahrt nach Eulm die Anmeldung von zwei 
Ordentlichen Mitgliedern und die Wahl des 
Stellvertreters des Schriftführers. In dem 


wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung, zu dem die 
Einführung von Gäſten erwünſcht iſt, wird Herr 
Profeſſor Boethke eine wiſſenſchaftliche Mit⸗ 
theilung machen: „Karnautum eine Epiſode aus 
den Germanenkämpfen vor der Völkerwanderung.“ 

— Gaterländiſcher Frauenverein.) 
Auf das morgen, Dienſtag in der Ziegelei ſtatt⸗ 
findende Sommerfeſt des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins, das ſogenannte Roſenfeſt, machen wir 
nochmals aufmerkſaem 5 

— (Der Geſelligkeits⸗Verein „Guten⸗ 
berg!) hält am nächſten Sonntag Nachmittag 
ſein diesjähriges, von den Angehörigen des Buch⸗ 
druckergewerbes alljährlich gefeiertes Johannisfeſt 
ab, das zugleich die Bedeutung einer Feier des 
Namenstages und ſozuſagen des Geburtstages des 
Erfinders der ſchwarzen Kunſt hat. Ueberall 
feiern die Jünger der ſchwarzen Kunſt das 
Johannisfeſt, und hier, wo nicht gerade eine große 
Anzahl derſelben vorhanden, begeht ein Theil der 
Buchdrucker, der ſich zu einem Verein zuſammen⸗ 
geſchloſſen, das Ehrenfeſt ihres Meiſters. Es iſt 
bekannt, daß der Verein in ſeinem jungen Beſtehen 
ſich bereits einen guten Namen geſchaffen; die 
öffentlichen Feſte, mit denen der Verein im Laufe 
des vorigen Sommers hervortrat, haben ihm zahl⸗ 
reiche Freunde zugeführt. Die diesjährige Feier, 
welche einen beſonders ſchönen Charakter in ſich 
tragen ſoll und zu der deshalb ein recht umfaſſendes 
Arrangement von Beluſtigungen und Ueber⸗ 
raſchungen getroffen worden iſt, beſteht in einer 
Dampferfahrt nach Gurske, dortſelbſt Gartenfeſt, 
verbunden mit Preisſchießen, Preiskegeln, Ver⸗ 
loſungen 2c., Feuerwerk und Tanz. Die Abfahrt 
erfolgt pünktlich 2 Uhr von der Anlegeſtelle des 
Dampfers „Graf Moltke“, woſelbſt auch vor der 
Abfahrt noch für Eingeladene und Freunde des 
Vereins Fahrkarten erhältlich ſein werden. 

— (Am geſtrigen Sonntage) war das 
Wetter überwiegend trübe und windig, worunter 
der Beſuch der Ausflugsorte und der Gartenlokale 
ſehr litt. Gut beſucht war nur der Bazar des 
katholiſchen Frauenvereins Vincent à Paulo im 
Viktoriagarten. Die Windſtöße waren mitunter 
von großer Heftigkeit, ſo wurde ein Bromberger 
Radfahrer beim Fahren über die Weichſelbrücke 
durch den Wind derart vom Rade geſchleudert, 
daß er ſich am Kopfe verletzte und ſtark blutete. 
Trotz des unſicheren Wetters ſah man geſtern auch 
in Niedermühl Thorner Ausflügler. Den meiſten 
Thornern iſt Niedermühl heute unbekannt, während 
es früher viel von Thorn aus beſucht war Die 
Partie am waldigen hohen Weichſelufer dort iſt 
alle Erwartungen übertreffend ſchön. Höhe und 
Thal, Strom und Wald hat man in Niedermühl. 
Von dem viele Kilometer langen Höhenufer 
genießt man eine prachtvolle Fernſicht. 

— (Sommeroper.) Die Opern⸗Geſellſchaft 
des Herrn Direktor Waldau hat ſich am Sonn⸗ 
abend mit der Aufführung der großen komiſchen 
Oper „Die weiße Dame“ von Boieldieu gut 
eingeführt. Nur dem Umſtande, daß der Sonn⸗ 
abend für Theatervorſtellungen ꝛc. ein ungünſtiger 
Tag iſt, war es wohl zuzuſchreiben, daß der Er⸗ 
öffnungsabend einen ſehr ſchwachen Beſuch auf⸗ 
wies. Trotz der Leere im Zuſchauerraum waren 
die Mitwirkenden aber mit Hingebung bei der 
Sache und ſo bot die Aufführung ein treffliches 
Enſemble mit vorzüglichen Einzelleiſtungen. Herr 
Nolte ſang den Georg Brown mit hübſchem 
Erfolge, er hat einen angenehm klingenden Tenor, 
der auch in der Höhe anſpricht, wofür dieſe 
Parthie ſo recht ein Prüfſtein iſt; auch ſchau⸗ 
ſpieleriſch war er gewandt. Die weiblichen Haupt⸗ 
parthieen waren durch Frl. Giron, Anna, und 
Irl. Fleiſchmann, Jenny, gut vertreten. Den 
Dickſon charakteriſirte Herr Bergen (Bariton) 
mit gelungener Komik und als Gaveſton bot 
Herr Brug ſen. (Baß) eine Figur von finſterem 
Ernſte. Die ganze Aufführung erweckte den Ein⸗ 
druck, daß die Waldau'ſche Opern⸗Geſellſchaft aus 
tüchtigen Kräften beſteht und von noch größerer 
künſtleriſcher Leiſtungsfähigkeit iſt als im vorigen 
Jahre, wo ſie zugleich auch das Schauſpiel im 
Spielplan hatte. Das Orcheſter ſtellt die Kapelle 
des Infanterie⸗ Regiments von Borcke, Dirigent 
iſt Herr Theaterkapellmeiſter Gercke. Neben 
der Oper wird Herr Theaterdirektor Waldau auch 
das beſſere Operettengenre pflegen. Geſtern wurde 
als gut paſſendes Sonntagsſtück die luſtige 
Operette Die Fledermaus“ von Strauß 
gegeben. In Loge und Parkett war das Haus 
ausverkauft. — Heute „Die ſchöne Galathee“ und 
„Nachtlager von Granada“. - 

Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrieben: 
Es ſei ganz beſonders auf das morgige Doppel⸗ 
Gaſtſpiel in Gounod's „Fauſt“ aufmerkſam ge⸗ 
macht. Herr Reiſinger, welcher in der Parthie 
des Fauſt auftritt, genießt als Heldentenor in der 
Theaterwelt einen vorzüglichen Ruf. Frl. Czerny 
vom Danziger Stadttheater iſt eine hochtalentirte 
dramatiſche Sängerin mit ſehr großen Stimm⸗ 
mitteln, die namentlich als Margarethe hervor⸗ 
ragend iſt, welche Rolle ſie mit großem Erfolg 
auch in Danzig geſungen hat. Den Valentin ſingt 
Herr Direktor Waldau, den Mephiſto Herr Re⸗ 

iſſeur Brug, den Siebel Frl. Kretſchmar, eine 
Rtollenpeſetzung, die den vollen Erfolg der Oper 
garantirt. Hoffentlich ſieht die Direktion ein 


volles Haus. 

— (Tyroler Jodler und Schnada⸗ 
hüpferl) kann man im „Tivoli“ hören. Am 
geſtrigen Sonntage abends gab die Tyroler 
Alpenſänger⸗Geſellſchaft A. Bauer dort ihr erſtes 
Konzert. Der neue Beſitzer von „Tivoli“ hat das 
Orcheſter neben den beiden Kolonaden zu einer 
großen Bühne erweitert. Von dieſer Gartenbühne 
aus ließen die Tyroler Sänger und Sängerinnen 
ihre friſchen, hellen und kräftigen Stimmen er⸗ 
ſchallen. Es ſitzt ſich ſonſt ſehr angenehm in dem 
„Tivoli⸗Garten“, der ſchöne Anlagen hat, aber 
geſtern Abend hatte ſich die Temperatur ſehr ab⸗ 
gekühlt und ſo war nur e zu dem 
Garten⸗Konzert erſchienen. Die Tyroler boten 
Chorgeſänge, Duetts, Soli's und Zithervorträge 
und ernteten lebhaften Beifall. Zum Schluß 
wurde der Schuhplattlertanz aufgeführt. — Heute 
bend iſt das zweite Konzert; leider iſt das Wetter 
kaum verändert. 


— (Die Engel'ſche Brauerei) auf der 
Bromberger Vorſtadt, deren Aue geſtorben, 
iſt für den Preis von 192000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Bankier Adam übergegangen. 

— olizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

Gefunden) ein 10 Pfennigſtück im Poſt⸗ 
briefkaſten des Poſtamtes 2 ein Geldſchrankſchlüßel 
in der Breitenſtraße, ein Militärpaß für Kanonier 
Rettig am Leibitſcher Thor, ein Geſangbuch in 
der Culmerſtr. Zugelaufen ein ſchwarzer Pudel 


bei Dröſe Mellienſtraße Nr. 29. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 0,58 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen ſind die Schiffer: Ludwig Tomas⸗ 
zewski, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach 
Culm; Julius Tuszinski, leerer Kahn von 
Zlotterie nach Fordon; „Triton“, ruſſ. Dampfer 
mit 2 leeren Gabarren von Polen nach Thorn; 
Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1000 Ztr. Gütern 
von Danzig nach Thorn und Wloclawek; Alexand. 
Kopczynski, Kahn mit Gerberholz von Danzig 
nach Warſchau; Johann Kotowski von Danzig 
nach Wloclawek, Franz Arndt von Danzig nach 
Thorn, beide Kähne mit Gütern; Franz Brandt, 
Friedrich Erxleben, beide mit leeren Kähnen 
von Danzig nach Thorn. Abgegangen ſind die 
Schiffer: Auguſt Goralski, Johann Urbanski, 
beide Kähne mit Faſchinen von Thorn nach Culm. 

Angekommen ſind die Schiffer: Anton Dra⸗ 
piewski mit Gerberholz, Franz Oſinski mit Harz, 
beide von Danzig nach Warſchau; Kwiatkowski, 
Dampfer „Bromberg“ mit diverſen Gütern von 
Bromberg nach Thorn; Wilhelm Schultz, Kahn 
mit Kohlen von Danzig nach Zlotterie; Vincent 
Weſolowski, Franz Lewandowski, Joh. Oſinski, 
Joſeph Kalwaszinski, Wwe. Banjegrau, Philipp 
Kaczanowski, Peter Olkiewicz, Franz Kuminski, 
ſämmtlich mit leeren Kähnen von Fordon nach 
Nieszawa; Johann Schirrmacher, Anton Parus⸗ 
zewski, beide Kähne mit Faſchinen von Ott⸗ 
lotſchin nach Fordon; Herm. Schulz, Gundlach, 
Friedrich Bartſch, ſämmtlich Kähne mit Steinen 
von Wloclawek nach Schulitz. Abgegangen: 
„Triton“, ruſſ. Dampfer mit 4 mit Kalfſteinen 
beladenen Kähnen von Thorn nach Warſchau. — 
Kaufmann Don, Kaufmann Knopf, beide mit je 
3 Traften nach Danzig; Kaufmann Schulz mit 
4 Traften, Kaufwann Horowitz mit 2 Traften, 
beide nach Schulitz. ; ’ 

Angekommen ſind die Schiffer: Ulrich, Dampfer 
„Wilhelmine“ mit 500 Ztr. diverſen Gütern von 
Königsberg nach Thorn; Herm. Schulz I., Kahn 
mit 2400 Ztr. Kleie von Königsberg nach Thorn; 
Eduard Gienapp, leerer Kahn von Wloclawek 
nach Thorn; Friedrich, Dampfer „Anna“ mit 700 
Ztr. diverſen Gütern, Guſtav Schmidt, Kahn mit 
1200 Ztr. diverſen Gütern, aver Walenczikowski, 
Kahn mit 1000 Zentner Treber, ſämmtlich von 
Danzig nach Thorn; Meyer Waſſermann mit 
Gerberholz, Johann Schulz, Apolinari Kubatzki, 
beide mit Harz, ſämmtlich Kähne von Danzig 
nach Warſchau; Theophil Weſſolowski, Max 
Weſſolowski, beide Kähne mit Faſchinen von 
Polen nach Culm. Abgegangen: Kwiatkowski, 
Dampfer „Bromberg“ mit 500 Ztr. div. Gütern 
von Thorn nach Danzig. — Kaufm. Moſtoflanski 
mit 7 Traften, Kaufmann Lerner mit 7 Traften, 
Kaufmann Müller aus Brahlitz mit 4 Traften, 
ſämmtlich nach Schulitz. 


.I Erledigte Pfarrſtellen.) Neunſtadt 
i. Weſtpr. Einkommen neben freier Wohnung 
etwa 2135 Mk. Die Gemeinde zählt etwa 2800 
Seelen. Griewenhof (Strasburg). Einkommen 
jährlich 1800 Mk. neben Wohnung. Meiſterwalde 
(Danziger Höhe). Einkommen jährlich 1800 Mk. 
neben Wohnung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
München, 18. Juni. Im Befinden von 


Georg Ebers iſt eine Beſſerung eingetreten, 
und es iſt Hoffnung auf Rettung vorhanden. 


Mannigfaltiges. 

(Der 300 jährige Wal dpro zeß) 
zwiſchen den Herren v. Thüngen und der 
bayeriſchen Gemeinde Burgſinn wegen des 
Burgſinner Gemeindewaldes iſt nunmehr zu 
Gunſten der Gemeinde endgiltig entſchieden. 
Die ihr zugeſprochenen Waldungen umfaſſen 
etwa 2600 Hektar. Da noch Nachkommen 
der Herren v. Thüngen leben, ſo können dieſe 
die Koſten zahlen. 

(Tragiſches Ende einer jungen 
Ehe.) In Wien wurde früh der 33 jährige 
Einſpännerkutſcher Franz Matouſek von ſeiner 
Gattin Marie todt im Bett aufgefunden. 
Frau Matouſek, die erſt 23 Jahre zählt, 
wurde durch den unvermutheten Tod ihres 
Gatten in eine derartige Aufregung und in 
einen ſolchen Schrecken verſetzt, daß ſie auf 
die pſychiatriſche Klinik gebracht werden 
mußte. N 

(Schiffsunglück.) Der engliſche Dampfer 
„Parmigan“ iſt im Kanal mit dem Oſtender 
Fiſcherboot Nr. 180 zuſammengeſtoßen. Von 
der Beſatzung des Fiſcherbootes ſind fünf 
Mann ertrunken, nur einer wurde gerettet. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juni. Bis jetzt ſind 394 
Reichstagswahl⸗Reſultate bekannt. Gewählt 
ſind 39 Konſervative, 9 Reichspartei, 86 
Centrum, 5 Reformpartei, 8 Nationalliberale, 


2 freiſ. Vereinigung, 1 freiſ. Volkspartei, R 


1 Bund der Landwirthe, 34 Sozialdemokraten, 
14 Polen, 1 Däne, 9 fraktionslos, 2 Bauern⸗ 
bund. 182 Stichwahlen haben ſtattzufinden. 
Die Antiſemiten haben noch einen weiteren 
Wahlkreis verloren, Erbach. Die 
daturen der Antiſemiten Sedlatzek 
v. Moſch ſind ohne Erfolg geblieben, ebenſo 
die nationalſozialen Kandidaturen. Ueber⸗ 
haupt haben alle die kleineren Parteien ſchlecht 
abgeſchnitten, auch die Chriſtlich⸗ſozialen, 
Elſäſſer, Welfen ze. Von Verluſten iſt auch 
das Centrum doch betroffen, es hat mehrere 
Wahlkreiſe an den bayeriſchen Bauernbund 
abgeben müſſen. Die Nationalliberalen ver⸗ 
lieren 7 und gewinnen 3 Sitze, die freiſinnige 
Vereinigung verliert 3, die frei). Volkspartei 4, 
die ſüddeutſche Volkspartei 4 Sitze. — Unter 
den Gewählten befinden ſich Plötz⸗Döllingen 
(Bund der Landwirthe) in Pyritz, ſowie 
Kardorff (freikonſ.) in Oels. 


Kandi-? 
und]! 


und Deſſins. 


Cuxhaven, 19. Juni. 
Regatta herrſchte ſtürmiſcher W.⸗N.⸗W.⸗ 
Wind. Derſelbe hielt viele der gemeldeten 
29 Pachten zurück. Die Yacht des Kaiſers 
„Meteor“ ſtartete nicht. Der große Preis 
von Hamburg kam nicht zur Vertheilung, da 
die relativ ſchnellſte Yacht zweiter und 
dritter Kl. „Johanne“ nicht den Bedingun⸗ 
gen entſprach. Den Kaiſerpreis gewann 
„Senta“ nebſt dem Klaſſenpreis für die 
Rennyachten der Klaſſe 1 b ſowie auch den 
Senatspreis. Von den Rennyachten 2. Kl. 
gewann „Johanne“, 3. Kl. „Marolga“, 4. Kl. 
„Thea“. Von den Kreuzern 1. Kl. gewann 
„Atalanta“, 3. Kl. „Iſa“, 4. Kl. „Attila“. 
Vom „Komet“ wurden während der Regatta 
7 Mann von Bord geriſſen, nur 6 Mann 
wurden gerettet. Nach der Regatta nahm 
der Kaiſer an dem Feſtmahl an Bord des 
Dampfers der Amerika - Linie „Prätoria“ 
theil. 

Madrid, 19. Juni. Nach einer hier ein⸗ 
getroffenen Privatdepeſche ſoll das gelbe 
Fieber unter den bei Guatanamo gelandeten 
Amerikanern ausgebrochen ſein; ebenſo 
wurden vom Geſchwader Sampſon's Fieber⸗ 
erkrankungen gemeldet. Der Marine⸗ 
miniſter verweigert jede Auskunft über die 
Richtung des Geſchwaders Camara's. 

Madrid, 19. Juni. Nach einer Privat⸗ 
depeſche ſoll General Shafter geſtern an der 
Küſte von Santiago gelandet ſein und beab⸗ 
ſichtigen, unverzüglich zum Angriff zu ſchreiten. 

Petersburg, 18. Juni. Heute iſt das Geſetz 
veröffentlicht worden, betreffend die Modifikationen 
der Beſtimmungen für den Import verſchiedener 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe, Dünge⸗ 
mittel, chemiſche Produkte und Präparate für 
die Landwirthſchaft. Für ganz zollfrei erklärt 
werden: Raupenleim, Staßfurter Salze, auch ge⸗ 
mahlen, chlorhaltiges Kali, ſchwefelſaures Kali, 
Chiliſalpeter, ſchwefelhaltiger Kohlenſtoff, Pariſer 
Grün, Präparate gegen Krankheiten der Wein⸗ 
ſtöcke und Obſtbäume, mehrere landwirthſchaftliche 
Maſchinen, Geräthe, Malinen⸗Hanfſchnur für 
Garbenbindeappaxate in Mengen bis zu 30 Bud 
per Apparat. Der Zoll auf Lokomobilen für 
komplizirte Dreſchmaſchinen und Dampfpflüge 
wird auf 50 Goldkopeken pro Pud herabgeſetzt. 

Newyork, 19. Juni. Nach einer Depeſche 
aus Mole San Nicolas von geſtern ſollen 
ſich mehrere amerikaniſche Transportſchiffe 
in der Nähe von Santiago befinden. 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 

Telegraphiſcher Berliner Borſenbericht. 

20. Zunill8. Juni. 


Bei der heutigen 


Tend. Fondsbörje: ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216 —20 1216—25 
See 2 . 210—90 . — 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 85 169 80 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 96-25 | 96-20 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 1102-75 1102—75 
reußiſche Konſols 3½¼ % 102 —75 102 — 70 
eut che Reichsanleihe 3% . 95—50 95 —40 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 102 —75 10270 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. | 90 -80 | 91-50 
We Le % „ „100-00 | 99-75 
Poſener Pfandbriefe 3% 000 9975 99—70 
olniſche Pfandbriefe 4½¼ % 10110 10120 
ürk. 1¾ Anleihe C . .. .| 26-30 | 26 
en e Rente 4% . 9210 | 92—00 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 93—40 | 93—40 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199 00 199—75 
Harpener Bergw.⸗Aktien 187-20 18750 
Thorner Stadtanleihe 3 / — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 86 | 89— 
Sins nen 
70er lo ko 5300 [ 53—10 
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


Londoner Diskont 2%, pCt. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Sonnabend den 18. Juni 1898. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer a 
1000 Kilogr. 


Weizen per Tonne von tranſito 
roth 745 Gr. 156 Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


650 —656 Gr. 98-101 Mk. bez. 
er Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Roggen: 450—4,60 Mk. bez. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 11. bis einschließlich 17. Juni d. Is. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Arbeiter Thecbor Zimnicki, T. 2. Bahn⸗ 
ſteigſchaffner Ludwig Miehlbradt, S. 3. Hilfs⸗ 
heizer Theodor Zinski, T. 4. Feldwebel Max 
iepka, T. 5. gepr. Heizer Johann Duſcha, T. 
6. Arbeiter Guſtav Heidemann⸗Rudak, S. 7. 
Kantinenwirth Ehriſtian Schmidt, 2 S., Zwll. 
8. Käthner Wilhelm Metzner⸗Rudak, S. 

b) als geſtorben: 
1. Anna Kaminska⸗Dorf Czernewitz, 1 M. 

. 2. Gaſtwirth Karl Scheel⸗Rudak, 44 J. 
3. Paul Schmidt, 3 St. 4. Hugo Schmidt, 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schutzmann Johannes Heerde⸗Berlin und 
Anna Emilie Martha Leittloff. 2. Lokomotiv⸗ 
heizer Otto Carl Schierſch und Angelika Carl 
Daniek⸗Bromberg. 

d) als ehelich verbunden: 

1. Reſerveheizer Auguſt Julius Beyersdorf⸗ 

Rudak und Adeline Bertha Rahn⸗Neudorf Kreis 


Thorn. 

D, f bis 18,65 p. Met. — 
Braut-Seide 95 P = ſowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg-Keide von 75 Pf. bis Mk. 
18.65 per Meter in der modernſten Geweben, Farben 
An Private porto- und steuerfrei ins 
Muſter umgehend. 


Haus. 


G. Henneberg'sseidenfabriken (x. u.k.Hoft.) Zürich. 


Neubau des Retortenhauſes 
der ſtädt. Hasanſtalt in Thorn. 


Die Unterzeichnete hat zu vergeben 
den Neubau des Retortenhauſes auf 
der Gasanſtalt in Thorn. Zeichnung 
und Bedingungen für die Ausführung 
ſind in dem Bureau der Gasanſtalt 
in Thorn einzuſehen. 

Wir bitten Reflektanten um Ab⸗ 
gabe ihres Angebotes auf Grund des 
von uns vorgeſchriebenen Koſten⸗ 
anſchlagentwurfes bis zum 24. Juni 
d. Is. und um Einſendung an unjere 
Adreſſe nach Stettin. 


Stettiner Chamottefabrik, 
Akt.-Geſellſch., vorm. Didier. 


Tivoli. 
Dienſtag den 21. Juni er.: 
Letztes grosses 


CONCERT 


der 
Tyroler Alpenſänger und 
Schuhplattler ⸗Geſellſchaft 
. Bauer. 
7 Perfonen: 4 Damen, 3 Herren, 
Anfang 7 Uhr. 
Billets Ela. Tiſch a Perf. 50 Pf. 
Garten-Entree 30 Pf. 


Vaterländiſcher Frauen = Verein, 
Das Sommerfeſt 


findet Dienstag den 21. Juni nachm. 4 Uhr 
im Siegelei-Par k ſtatt. 
Von 5 Uhr an 


mE- CONCERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. von der Marwitz. 
Eintritt 25 Pf. Kinder frei. 
Für Kaffee und reichhaltiges Buffet wird beſtens geſorgt ſein. 


Heute Vormittag 11¼ Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden, verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, unſere innig⸗ 
geliebte Tante, Groß⸗ und Urgroßtante 


Frau Marie Krause 


geb. Jacobi 


5 — — — Die uns freundlichſt zugedachten Gaben bitten wir am 21. Juni an die 1 
im 85. Lebensjahre. C I h, Botkanbsbonin 15 12 Stadt oder von 10 Uhr ab direkt in die Ziegelei iktoria⸗ Cheater. 
Dieſes zeigen im Namen der Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an 0 ause zu jenden. Dienſtag den 21. Juni er.: 
Wladyslawa u. Sophle Jaoobi. Uniform⸗ and ga, Um recht zahlreichen Beſuch bittet Doppelgaſtſpiel 
Thorn den 19. Juni 1898. Brombg. Vorſt. 3 der Vorſtand. des Herrn Reisinger vom Stadt' 


Hedwig Adolph. Hermine Borchert. Lina Dauben. 
Gertrud Gnade. Sophie Goldschmidt. Ida Houtermans. Clara Kittler. 
Phyllis von Reitzenstein. Johanna Rohne, 


Binnenſchifffahrts⸗Verein 


für die 


empfiehlt ſeine 


Handschuhwaschanstalt mit 
Maschinenhetrieb. 


theater in Würzburg und Fräulel 
Czerny vom Stadttheater in Danzig. 


Margarethe. 


Gr. Over in 5 gas v. Ch. Gounod. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 22. Juni Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr vom Trauerhauſe, Tuchmacherſtraße 4, aus 
auf dem neuſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. 


Am 18. d. Mts. abends 
10 Uhr verſchied nach 
kurzem, ſchweren Leiden unſere 
inniggeliebte Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter, 
die Wittwe 


Anna Wiese 


geb. Koplin 
im 73. Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 
Rudak, 20. Juni 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 22. d. Mts. 
nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Geſtern abends 7½ Uhr 
verſchied ſanft unſer liebes 
Söhnchen 


Herbert 


im Alter von 11 Wochen. 
Dieſes zeigen allen Freun⸗ 
den und Bekannten an 
H. Schmeichler 
und Frau. 
Thorn, 20. Juni 1898. 
Die Beerdigung findet am 
Dienſtag nachmittags 4 Uhr 
ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Das von uns neuerdings er⸗ 
worbene Gut Weißhof bei Thorn 
wollen wir in einzelnen Parzellen 
verſchiedener Größe ſoſort, eventl. 
auch mit der 9 Ernte 


verpachten und fordern Pacht⸗ 
luſtige auf, ſich dieſerhalb mit dem 
Verwalter Herrn Reissmüller in 
Weißhof in Verbindung zu ſetzen. 
Thorn den 18. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Grundſtücke der ſtädt. 
Ziegelei hierſelbſt ſollen am 
Donuerſtag den 23. d. Mts. 

vormittags 11 Uhr 
ca. 15 Zentner alten Eiſens gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 

Die Lizitationsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Thorn den 20. Juni 1898. 

Der Magiſtrat. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangs⸗Vo 1. 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Mocker, Kreis Thorn, Band 
19, Blatt 523, auf den Namen 
der Eigenthümer Albert und 
Johanna geb. Zielinski - Gzaj- 
kowski'ſchen Eheleute einge 
5 ene, in Mocker, Thornerſtraße 
5 belegene Grundſtück (a. Wohn: 
baus nebſt abgeſonderten Stall 
mit Hofraum und Hausgarten, 
b. Due o. Vieh⸗ und 
Pferdeſtall 


) 
am 23. Auguſt 1898, 


Gh 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— ge Gerichtsſtelle — Zimmer 
7 verſteigert werden. 

Daz Grundſtück iſt mit 1,59 
Thlr. Reinertrag und einer Flä e 
von 1,08,44 Hektar nun Grun 
ſt euer, mit 406 Mk. Nutzungs⸗ 
0 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 

Zn den 13. Juni 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
C. faſt neue Waſchmaſchine 


iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 


kaufen Mellienſtraße 95, I. 


Ordentliche Sihung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Mittwoch den 22. Juni 1898 
nachmittags 3 Uhr. 


Tagesordnung, 
betreffend: 


1. Prüfung der Waſſerleitungs⸗ und « 


Kanaliſationsbauabrechnung, 

2. die Penſionirung des Lehrers 
Pyttlick zum 30. Septbr. 1898, 

3. den Ankauf des Gutes Weißhof 
durch die Stadt, 

4. das Janitzenfeſt, 

5. Annahme von Vermächtniſſen von 
Pfarrer Wierczynski, 

6. Beſchlußfaſſung des Magiſtrats 
über die Vereinigung des Feuer⸗ 
löſchweſens mit der Straßen- 
reinigung, 

7. den Betriebsbericht der Gas- 
anſtalt pro April 1898, 

8. ein Unterſtützungsgeſuch, 

9. die Bewilligung von 103,20 Mk. 
zur Beſchaffung von Bänken für 
die höhere Mädchenſchule, 

„die Feſtſetzung der Umzugskoſten⸗ 
entſchädigung des Lehrers Gramſch, 

verſchiedene Anträge bezl. Erwerb 
und Verwaltung des Gutes Weiß⸗ 


0, 

die Bewirthſchaftung und Ver- 
werthung des Gutes Weißhof, 

die Bewilligung von 9000 Mk. 
zur Erhöhung des ſüdlichen Flügels 
der III Gemeindeſchule, 

desgl. von 27000 Mk. zum Neu⸗ 
bau eines Petroleumſchuppens an 
der Ecke Mellien⸗ und Heppner⸗ 
ſtraße, 

. desgl. von 2600 Mk. für den Bau 
eines Muſikpavillons im Garten 
des Ziegeleigaſthauſes. 

Thorn den 18. Juni 1898. 

Der Vorſttzende 
der Stadtverordneten -Verſammlung. 
Boethke. 


Versteigerung. 
Dienſtag den 21. d. Mts., 


nachmittags 3 Uhr 
werde ich in ‚meinem Bureau 


ca. 200 Zentner 
dünne Weizenkleie 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 


Für Fahrrad- Reparaturen u. 


empfehle ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechaniſche Werkfiätte, 


Elektriſche Anlagen 


in jedem Umfange werden ſach⸗ 
gemäß und dei billiger Preisberechnung 
ausgeführt. Walter Brust, 
Fahrradhandl., Katharinenſtr. 3-5, pt 
Knaben⸗Anzüge 


in allen Fagons werden an 
Schillerſtr. 


De: 


wolienen Kleiderstoffen 


Preis für Waſchen 15 Pfg. 
Größte Leiſtungs fähigkeit 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 


Ecke Rlauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 

und Beamten⸗Effekten. 
100 60 Pf., 100 verſch überſeeiſche 
2,50 Me. „120 beſſ. europäiſche 


2,50 M. bei 8. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 
führung 


C. Kling, Breiteſt. , 


Eckhaus. 


aus feinſtem engl. 
Gußſtahl (Handar⸗ 


Sensen beit) verſendet unter 


Garantie guten Schneidens per Stück 
8 Mk. portofrei Splett, Senſenſchmied, 
Bromberg. Danzigerſtraße 130. 


Feinſte Matjeshetinge 


(Juni⸗Fang) empfiehlt 
Eduard Kohnert. 


Hochfeine 


Caſtlebah-Matjes- Heringe 


3 Stück 25 Pf. 


Neue Fett⸗ Heringe 
3 Stück 10 Pf. 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26 


Empfehlen unſere felöfigekefterten 
hr- Rotweine, 


garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
bereit, falls die Ware nicht ie größten Bu 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben 429 u. 
fraußo. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 311 
1. ̃ ̃ . — are 


Bretterschuppen, 


geeignet zu Wirthſchaftsgebäuden, zum 
Abbruch zu verkaufen. Blum. 


wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens. 


Montag den 27. Juni 1898 


abends 
findet im großen Saale 


erſammlung we 


von 
Kaufleuten, Juduſtriellen 2 Schifffahrts⸗Intereſſenten 


8 Uhr 
des Artushofes eine 


Tage 1 5 a 5 nung 
Der Großſchifffahrtsweg igerlin Stettin in öſtlicher Linien⸗ 
führung mit einem Anſchlußkanal in der Richtung Berlin- 
Wartemündung. 
Herr Premierlieutenant Matthesius aus Freienwalde a. O. 
Korreferent: 


Referent: 


Herr Direktor Neumann Berlin. 


Herm. Schwartz jun., 


Vorſitzender der Handelskammer. 


1 8 D 1828 Ae. le 228 
EE 


7 10 7 
N 


25 
5 Dab Ang e 35 


für A 


® Möbel, Spiegel und & 
Polſterwaaren 


von 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 
empfiehlt 

ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und 

neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung 

unter Garantie nur gediegener und guter 

Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 
im Hauſe. 


II. Ne. . 2 Ie. 
OS 29885 18 2 85 2 888 778 


er 
AI 2 8 18 77 


Ratten und Mäuse 


werben 771 Nr e 


= Rattentod 


D cher beides Cöthen) 


ne — — 144425 
au 
Die 212 7 58 Pik. und 1 


Hugo Claass, Seglerſtraße. 
Ein junges Mädchen, 


welches bereits im Geſchäft thätig war, 
ſucht Stellung als Verkäuferin. Off. 
unter F. 6. an die nter k. 8. an die Exped. d. Itg. d. Ztg. 


Maſſen-Ausverkauf 


Gelegenheitskäufe. 


Das noch ſehr große Lager in 


ſchwarzen und farbigen Seiden Stoffen 


150 ii 10 Juchl geeignete 


Mutterſchafe, 


große Figuren, ſind abzugeben. 
Kunzendorf b. Culmſee. 


8 bis 10 000 Mk. 


auf ein ſtädt. Grundſtück zur 2. aber 
ſicheren Stelle vom 1. Oktober er. 

eſucht Von wem, ſagt die Exp. 
dieſer Zeitung. 


x 


muß ſchnellſtens geräumt werden, daher werden dieſe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. 


Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche 


in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Breiteſtr. 4. S. DAVID. Steiteft. U. 


Druck und Verlag von C Dombrowski in Thorn 


Habe eine erjtitellige Pypother von 


Mark 
zu 5 % auf ein ländliches Grundſtih 
zu zediren. Gefl. Offerten unter H. K. 
befördert die Exped. d. Zeitung. — 


Gin gangbares Reſtauralt 
in beſter Lage Thorns ſofort zn 
ſpäter abzugeben. Von wem, | 


die Expedition dieſer Zeitung. = 


di, Hausarundjtüd 
in Leibitſch, am Wege 
nach Gremboczyn, mit 4 Morgen Land, 
einem maſſiven, neuen 6⸗Familieſ⸗ 
und einem 2 Familienhauſe med 
Scheune und Garten ſteht preiswerth 
zum Verkauf. 

Grembaczpn’ec Darlehnskaſſenvertin. 


Kalles, Vereinsvorſteher. 


3 fichtige Schneldergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Totzke, Gerechteſtr. 8 


Ann. 


ſtellt ſofort ein i 
Culmſee. F. Bäsell, Baugeſchäll 


Tüchtige Dachdecker 
und Asphalteure 


können ſich melden bei 
Gebr. Pichert, 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung, 
Thorn. 

uche von ſofort einen fungen? Mann 

für meine Kantine ala Verhänſſer 
Zu erfragen in der Expedition veeſer 
Zeitung. 


Zuberläſſige 
deutſche Arbeiter 


aus Thorn. Podgorz und Mode 
werben bei guter Bezahlung geiuch" 
Meldungen in der Expedition de 


„Thorner Zeitung“. a 
Suche von ſofort 


einen Lehrling. 


Max Szczepanski, Bäckermeiſter; 
Katharinenſtraße. 


Schützenhaus. 


Ein tüchtiger HBansdiener kann 
eintreten. 

in junges Mädchen von aus⸗ 

wärts ſucht Stellung als Stütze 

in einem Reſtaurant. Offert. unt. 


S. 20 an die Exped. dieſer Zeitung: 
Eine anſtändige Frau 


zum Semmelaustragen kann ſich ſofort 
melden. 
Bäckerei von A. Kamulla- 


Aufwärterin verl.Brüdenitr. 8, II. 


2 gut möblirte Zimmer 
zu verm. Schillerſtraße 6, 2 Tr. 


we Logis m 
Offerten mit 
8. an die Exped. 


von ſofort gast ep. 
Preisangabe unt 
dieſer Zeitung. 


Gesucht 


2 gut möbl. Zimmer. Offert. unt. 
B. 100 an die Exped. d. Ztg. 


Brückenſtraße 12 


1. Etage, bisher vom Pr.-Lt. des 
Ooudres bewohnt, iſt verſetzungshalber 
vom 1. Oktober, eventl. auch ſofort 
zu vermiethen. Werner. 


Zu vermiethen: 


n Pferdeſtall 


inkl. Ein A 10 Mark mon. 
Brückenſtraße 8. 
Am 18. Juni in Bar⸗ 
barken eine Broſche, 
mattgoldener Rand, grüner Stein, in 
der Mitte Moſaikbildniß, verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Gerechteſtraße 35, 3 Tr. 
Die Beleidigung, die ich 
Herrn Roman Karaszewski 
aus Rogowo zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück. 
Johann Karaszewki, 
Thorn. 


Hierzu Beilage, 


+ 
+ 


Beilage zu Nr. 142 der „Thorner Preſſe“. 


Dienſtag den 21. Juni 1898. 


4 


etz (Liturgiſche Geſänge des Kirchenchors,] Wiederverbreitung ſei nicht laut geworden. Der aber die Bezeichnung des „Vegetabiliſchen Beef⸗ 
Kleites 5 Bun Kantor Schönſee); Verſamm⸗ Bundesrath hat bereits beſchloſſen, von dem ſteaks“ durchaus nicht verdienen. 
lung der Abgeordneten und des Feſtausſchuſſes] Vorrath der Reichsbank 22 Millionen Mark halbe 


Provinzialnachrichten. 


Sonne Culmſee, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Am 


des nabend hielt der freie Lehrerverein zur Feier im evangelischen Vereinshauſe: Begrüßungs⸗An⸗ Kronen in Kronen umprägen zu laſſen. Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
es 10 jährigen Regierungs⸗Juhiläums im Lokale ſprachen, Bericht des Herrn General⸗Superinten⸗ — Elektriſche Bahnen und Blitzge⸗ 


f. G5 Herrn Otto Deuble eine ſtark beſuchte Feſt⸗ 
2 N bung ab. Der Vorſitzende Herr Polaszek hielt 
für Jeſtrede. Er gedachte des 15 Juni 1888, der 

Nai uns als Sterbetag unſeres unvergeßlichen 

f „alers und Dulders Friedrich II ein Tag tiefer 
7 ded aufrichtiger Trauer, gleichzeitig aber durch 
ſtarz,Regierungsantritt unſeres jugendfriichen, 
1 bel en und muthigen Hohenzollernſproſſen Wil⸗ 
1 5 m II. auch der Ausgangspunkt großen Segens 
9. fund herzlichſter Freude iſt. Wilhelms II. viel⸗ 
abe Wohlfahrtseinrichtungen und Errungen⸗ 

chaften während ſeiner 10 jährigen Regierungs⸗ 
. get als Kaiſer und König haben uns mit der 
2 digen Gewißheit erfüllt, daß wir in Wilhelm II. 
5 nen köstlichen Erſatz für die beiden erſten 
Feſbensollernkaiſer erlangt haben. In das vom 
4 Atredner zum Schluß ausgebrachte Kaiſerhoch 
( de me die Verſammlung begeiſtert ein und ſang 
5 Haſfctationalhymne. Hierauf ſprach Herr Lehrer 
> thelleSkompe über das Thema: „Welche Vor⸗ 
tem. erwachſen dem Lehrerſtande durch die Be⸗ 

Vo 5 ung zum einjährigen Militärdienſt der 
eine ſchullehrer An dieſen Vortrag ſchloß ſich 

t and lebhafte. Debatte an. Der Vortrag jelbit 
ver ſtalten Beifall. — Der hieſige Kriegerverein 
gieunſtaltete zur Feier des 10 jährigen Re⸗ 
derungs⸗Jubiläums des Kaiſers am Sonntag in 
este illa nova“ eine Feſtfeier durch Konzert, 
adde; Volksbeluſtigungen und Tanz. Der Vor⸗ 


denten D. Doeblin, Anmeldung der Liebesgaben.][fahr.) Am Sonntag den 12. d. Mts. entluden 
Abends geſellige Vereinigung der Feſttheilnehmer ſſich in Breslau nachmittags einige ſehr heftige 
im Geſellſchaftshauſe, Gartenkonzert. Im Saale Gewitter. Das ien un der elektriſchen Bahn 
lebende Bilder und Geſangsvorträge des ge⸗ſiſt vermöge feiner Konſtruktion und ſeiner 
mischten Chores, geleitet von Herrn Muſikdirektor] metalliſchen Zuſammenſetzung zum Auffangen 
Schmidt. — Am 22. Juni früh: Glockengeläut atmoſphäriſcher Elektrizität und Weiterleiten der⸗ 
und Choralblaſen; Verſammlung der Feſttheil⸗]ſelben beſonders geeignet. Daher kommt es denn 
nehmer im evangeliſchen Vereinshauſe Feſtzugſ auch, daß das Leitungsnetz als Blitzableiter für 
zur Kirche (die Geiſtlichen im Talar), Feſtgottes⸗„ganze Straßenzüge dient. Selbſtverſtändlich 
dienſt (Predigt: Herr Oberkonſiſtorialrath Köhler- nimmt der Blitz, um die Erde zu erreichen, ſeinen 
Berlin), liturgiſche Geſänge des Seminarchors; Weg auch durch den Motorwagen. Letzterer iſt 
11 Uhr: Oeffentliche Verhandlung des Haupt zu dieſem Zwecke mit entſprechender Einrichtung 
vereins in der Kirche, Anſprachen und Berichte | verſehen; er enthält eine als Blitzableiter ausgebil⸗ 
von Geiſtlichen aus Diaſpora⸗ Gemeinden, Ab- dete beſondere Verbindung mit den Schienen, d. h. 
ſtimmung über die Liebesgaben. Nachmittags] der Erde. Der Blitz nimmt dabei ſeinen Weg durch 
2 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen im Geſell⸗] die ſich gegen die Oberleitung ſteifende Kontakt⸗ 
ſchaftshauſe. Beſichtigung des Schloſſes unter] ſtange, das an dieſe ſich anſchließende Kabel, die 
ſachkundiger Führung; am Schluß im großen Bleiſicherung, wiederum durch ein Kabel, durch 
Konventsremter; Geſang des Seminar⸗Chors.] den Hauptkörper des Blitzableiters und mit Hilfe 
Abends Gartenkonzert im Schützengarten, im des Wagenuntergeſtelles zur Erde. Als nun ein 
Saale Geſangsvorträge. Zug derelektriſchen Bahn ſich am Kloſter der barm⸗ 

Dirſchau, 18. Juni. (Weſtpreußiſcher Feuer⸗ herzigen Brüder befand und zum Abſetzen von Fahr⸗ 
wehrtag.) Zu dem heute und morgen hier ftatt- | näften hielt, fuhr ein Blitzſtrahl hernieder in die 
findenden Feuerwehrtage ſind 56 Delegirte von Arbeitsleitung und machte den vorgeſchriebenen 
den Wehren Berent, Bruß, Culm, Culmſee, Weg durch den Wagen. Hierbei arbeitete die 
Dt. Eylau. Dt. Krone, Graudenz, Konitz Löbau, Blitzableiterſtange nach Wunſch, jedoch wurde — 
Jaſtrow. Marienwerder, Neuenburg, Neufahr⸗ wie dies bei der Stärke des elektriſchen 
waſſer, Neuſtadt, Oliva, Belplin, Podgorz, Schwetz, Stromes ſtets der Fall iſt — die Bleiſicherung ge⸗ 
Pr. Stargard, Strasburg und Zoppot eingetroffen.] ſchmolzen; der Teller, auf welchem dieſe Blei⸗ 
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* Re Herr Bürgermeister und a Die Uebungen der Brandmeiſterſchüler, die unter | ſicherungen ruhen, zerſprang in viele Stücke was Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
1 hohen“ Hartwich feierte in jeiner markigen, vom] Leitung des Vorſitzenden des Provinzialverbandes. ein knatterndes Geränſch verurſachte, und die Preis ⸗ Courant. 
$ gberſten Bacriotismus getragenen 1 Herrn Oberlehrer Riewe und des Brandmeiſters, a der Kabelenden fing an zu brennen. Sone Verbindlichkeit.) 
Meiſter . 1 I. 50 P a Herrn Baumeiſter Hennig aus Dt. Krone, vor ſich] Der Luftzug trieb eine kleine Stichflamme am 4 dom Tpisper 
. nen unſt in Theorie un raxis, gingen, beſtanden in Fußererzieren und Marſch⸗ Fenſter hinauf. Als die Fahrgäſte dieſe bemer-| Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 19.6. 
b dabei aber vanendeten. Taftiter und Strategen, [übungen an Geräthen, Auslegen, Iurücknehmen, den beeilten fie ich, den, Wagen zu berlaiien, Mark Mark 
Sinne des 99 e eee Kaiſer boch Verſchrauben bezw. Kuppeln von e ne was ihnen nach dem Führerſtande hin 1 Meizengrieg N12 19. 1940 
aus. Die zahlreich 8 ö ea ameraden gießen und Aufnehmen r 5 ann Leichtigkeit Art Die Flamme und die glim⸗ Weizengries Nr.2 . . 18.— | 18.40 
dad Gäſten intmte hen, % erung in ee ee E fand am Hotel 11 Serbe bunen Masten nicht 5 h nn 1 1920 19,60 
Q i i en ; i 705 ! De an izenme Engel 
n . t , \ \ | | 18:80 1020 
f der arten illi ini 1 9 5881 großes Feuerwerk Beil, wilehn 4 den Leitern und an den Hau 5 Nr. 51 isitra ſchlac einen Ai des Weizenmehl 00 gelb Band 15,60 | 16,— 
abgebrannt Zu di ke See welches einen a Be fortgeſetzt wurden. Außer 2 dr Stelln un 1 62 1 tte al un ede] Weizenmehl .. . .|11,—| 11,40 
glänzenden V 4: f nahm und einen höchſt den Vorſigenden der hieſigen Wehr, Herrn Bürger⸗ Path une 11 bon dieſer : ie Arbeit leit die] Weizen⸗Juttermeghg h 5,60 5,60 
: patriotiſchen Cha atfer trug hatten auch Nicht⸗ meiſter Dembski, dem Feuerherrn, Herrn Stadt de lekt iſchen Bah | "ib ib 15 "Si er iden Weizen⸗Kl eie 540 540 
N mitglieder gegen ein Eintrittsgeld von 30 Pf rath Klink, wohnten die Herren Geheimrath Döhn dieſer Stell ht b findlichen Mokorwaden] Roggenmehl 99. 1240 12,80 
Jutritt Servorgehoben muß noch werden, daß hier, Geheimer Baurath Holzheuer aus Danzig führt de lig d ſchrifts näßig de Roggenmehl 0 / II. 11.60 12,.— 
ie Kasprzewskiſche Kapelle ihre Aufgabe zur] Amtsrichter Oehlſchläger und Eiſenbahningenieur 1 En 9 5 falls b ri Blei ig zur Erde und Roggenmehl! 11. 11.40 
vollſten Zufriedenheit des Publikums gelöft hat. Lange den Uebungen bei. Nach dem Programm vn * Ne den e Si eiſicherung, welche Roggenmehl JJ. 6820 860 
— Auf dem Bienenſtande des Herrn Haupt⸗ finden heute Abend von 5 ¼ bis 7 Uhr abermals 10 5. 125 edie Wa a Kommis⸗Mehll 10,20 10.60 
lehrers Plewa Sſtaszewo verſammelten ſich die Uebungen am Spritzenhauſe alsdann von 8 Uhr ichtig iſt es, wie die rein 80 St Be 7 n Roggen⸗ Schrot. 860 9— 
Mitglieder des Bienenzuchtvereins Tauer zu abends ab im Saale des Hotels um Kronprin en“ 2 9 N b ke t 1 bt Her Banen ahn⸗ Rog en⸗Kleie ö 5,80 5,80 
! iner theoretiichen und praktischen Arbeit. Herr] die Berathungen des 18 5 7 Hat d wagen Bel 0 daß der Aufenthalt in Heer Ha Nr. 1 1550 180 
i Alana hielt einen Vortrag über „Die Trag Aus der Provinz 18. Juni. (Füllenmarkt in 155 Gefahr verbunden eit; das c 0 mehl i Been eee 1, In 
| malte der Bienen Nach Beſichtigung des] Marienburg) Um ſowohl den Beſitzern von Füllen vielmehr der Fall, d den Al ein Weg Bros er er ; 13,— | 13,— 
| Vetbeibgatten 1 vereinigten ne die] Gelegenheit zu bieten, dieſelben, ſoweit über den | schrieben iſt, auf dem er zur Erde gelangt. Der uns 1150 115⁰ 
m lich Beiſammenſein 2 i — — db eigenen Bedarf vorhanden, vortheilhaft direkt an] Fahrgast genießt im Wagen vollkommenen Bun 1 
Kelek Grzyw a eiſt 90 5 5 lei 5 des Reflektanten zu verkaufen, ſowie letzteren anderer-] Schutz gegen die Gefahr, welche der Blitz mit ſich : 10.50 10.50 
JJ%%%% |1eS Dat Anton von Men au erleichtern, Si Being. | 1 
ige Schwetz, 17 5 f 5 weite Apotheke), Be⸗ ſeitens der Landwirthſchaftskammer für die Pro⸗ — (Die Stellenloſigkeit) unter den 100 10.50 
4 her Apother Juni. (Die zweit vinz Weſtpreußen auf Donnerſtag den 14. Juli, kaufmänniſchen Angeſtellten macht ſich in dieſ 
eröffnet worber eiche, iſt hier in der Karlſtraßef von 9½ Uhr vormittags ab in Marienburg auf Speer nd ch demea 13 ir, gr 2 
t Granderen 1 dem Platze am Marienthor neben den Baracken ſache dafür wird in erſter Linie die durch den] Gerſten⸗Futtermeht ‚ 
} mangelt r ein Füllenmarkt anberaumt worden. 10 ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikt hervorgerufene] Bu Wei eg P 13 11 2 
argen i Bromberg, 16. Juni. (Selbitmord.) um feiner | Lahmlegung des Exportes angeführt, dann aber] Buchweizengrütze n. . 14.60 14.60 


zahlen zu brauchen, zu der er verpflichtet worden immer mehr das Syſtem der Saiſonaugeſtellten ? IE . 
war, ſchoß ſich heute der in guten Vermögens einbürgert. Ganze Schaaren von Handelsange⸗ Berlin, 18. Juni. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
verhältniſſen lebende Eigenthümer N. aus Schwe⸗ſſtellten find nach Pfingſten zur Entlaſſung ge⸗ hof) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
denhöhe eine Kugel ins Herz. Der Schuß wirkte kommen. Bei dem Rückgang der kleinen Ge⸗ erfauf ſtanden: 3732 Rinder, 1357 Kälber, 15104 
tödtlich. Schon vorher hatte N. aus oben ges ſchäfte finden ferner fortgeſetzt Entlaſſungen des] Schafe, 7367 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
dachtem Grunde ſeinen Tod verſucht, indem er]Perſonals ſtatt. In erſter Linie werden die Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


chen Kirche unſere Stadt feſtlich ge⸗ 
Khuntct, Viele Häuſer haben geflaggt, über den 
ist bien ſpannen ſich Laubguirlanden. Die Kirche 
geſt 18 auf das Gitter an der Straßenfront fertig⸗ 
des it, Flaggenmaſten ſtehen zu beiden Seiten 
Lett Straßeneinganges, über dem in großen 
ern die Worte: „Das iſt vom Herrn geſchehen 


De 2 2 
14 evangeliſ attfindenden Einweihung der neuerbauten 
1 


i - | männli . t bezw. 1 : Für Ri - 

ſind ein Wunder vor unſeren Augen“ angebracht 1 5 den Armen mit dem Raſirmeſſer ver 1 ne e ar en 8 deu 1 ee 75 unit boten 

re Die Kirche ift in Frühgothik, im Rohbau - Auf ein einfaches Stellenangebot Linie ft 1000 Schlachtwerths, büchſteng 6 Jahre alt 59 bis 63; 

dad e e e e eotalnacheichten Bee in n Biete gen ie BEN BEE ER, f be he 

4 bis zur Kreuzſpi . 9 . 3 — (Di 5 t Um die richti it fü gemaſte E. 12 3 mã ig genä rte junge 
| A zſpitze 67 Meter. Die Anzahl der Sitz⸗ Thorn, 20. Juni 1898. (Die Heuernte) Um die richtige Zeit für] und gut ge 52 ; i 

Late beträgt 586 auf den Emporen, 860 im unteren . jeben Alters 47 b 0 — Juen ger 


— Aenderung des Ortsnamens.) Durch] die Heuernte zu treffen, darf man nicht außer nährte eden Alters 47 bi 2 3 u 
königl. Verordnung iſt der Name des im Kreiſe] Acht laſſen, daß Klee- und Graspflanzen in der fiel, höchſten F 587 2 
Schwetz belegenen Gutsbezirks Nieniesczym in erſten Hälfte ihrer Entwickelungszeit, alſo noch] mäßig genährte jüngere und aut genährte ältere 
Kasmushauſen geändert worden. Ferner iſt der] bevor fie Samen ganſezten, die größte Menge 51 bis 54; 3. gering genährte 46 bis 50. — Färſen 
Name des im Kreiſe Konitz belegenen Förſter⸗ leicht verdaulicher Nährſtoffe enthalten. Mit der und Kühe: 1. a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färjen 
gehöftes Drzewitz in Drewitz umgewandelt worden. Famenbildung und der Samenxeife nimmt der höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige 

— Geſtpreußſſcher Städtetag) Nach] Nührwerth, der Stengel und Blätter, ſowie die ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths, 
einer von dem Vorſitzenden des weſtpreußiſchen Verdaulichkeit der letzteren ab, der Gehalt an höchſtens 7 Jahre alt 52 bis 54; c) ältere, aus⸗ 
Städtetages, Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück] Holzfaſer dagegen zu. Am beiten iſt es, die gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
zu Danzig ergangenen Mittheilung iſt die Ab⸗ Futterpflanzen ‚au mähen, ſobald ſie in Blüte ge⸗ jüngere Kühe und Färſen 50 bis 52; d) mäßig 
haltung des diesjährigen weſtpreußiſchen Städte⸗ treten ſind. Hierfür ſpricht auch, daß die meiſten genährte Kühe u. Färſen 47 bis 50; e) gering 
tages in Dt. Krone für Sonntag den II. und Tattot eld in der Blütezeit die größte Maſſen⸗ genährte Kühe und Färſen 42 bis 45. — 
Montag den 12. September d. J. in Ausſicht ge- Entwickelung haben. Das in dieſer Zeit gemähte Kälber: 1. geinſte Maſtkälber WVollmilchmaſt) 
nommen. Gras treibt raſcher und üppiger nach, was wieder und beſte Saugkälber 65 bis 67; 2. mittlere 

— Rene evangeliſche Kirchen.) Die für den zweiten Schnitt von großer Bedeutung | Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 63; 3. geringe 
Anſiedelungskommiſſion bat in Weſtpreußen iſt. Hat man auf Wieſen verſchiedenartige Gräſer,] Saugkälber 53 bis 57; 4. ältere, gering ge⸗ 
bereits vier neue Kirchen gebaut, und zwar in] von denen einige früher, andere ſpäter blühen, fo nährte Kälber (Freſſer) 42 bis 48. — Schafe: 
Griewenhof (Kreis Strasburg), Gryzlin (Kreis] iſt der Zeitpunkt des Mähens dann gekommen, 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
Löbau), Bukowitz (Kreis Schwetz und Groß Loß. wenn die meiſten Gräſer in Blüte ſtehen. Sollten bis 61; 2. ältere Maſthammel 55 bis 58; 3 
burg (Kreis Flatow). Herr Orgelbauer Wittek auf dieſe Weiſe, da wenig Grasſamen auf den mäßig genährte Hammel und Schafe (Mer ichafe) 
(Terlitzki Nachfolger) in Elbing hat im Auftrage] Boden fallen, einzelne Lücken im Graswuchs ent⸗ 53 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend 
der Anſiedelungskommiſſion die Orgelwerke fürfſtehen, jo muß man ſolche Gräſer nachſäen, die gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
dieſe Kirchen geliefert. 8 einen hohen Nährwerth haben. mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 

— (Verbot polniſcher ſcpeenpen Den — (Der Nährwerth der Pilze.) Die] Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Bahnhofsbuchhändlern in Weſtpreußen, Poſen und | Amerikaniſche Phyſiologiſche Geſellſchaft hat, wie 1 Jahren 53 bis 54; 2. Käſer — bis —; 
Schleſien iſt der Verkauf polniſcher Zeitungen ver⸗ der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, 3. fleiſchige 52 bis 53; 4. gering entwickelte 
boten worden. 5 eine Kommiſſion von 5 Profeſſoren der Nale⸗, 50 bis 51; 5. Sauen 45 bis 48 Met. — Das 

— (Der Hauptgewinn) der erſten Klaſſe[ Harvard⸗ und John Hopkins⸗Univerſität mit der Rindergeſchäft verlief glatt. Es wird voraus⸗ 
der Weimar ⸗ Lotterie im Werthe von 20000 Mk.] Unterſuchung beauftragt, den Nährwerth der ſichtlich ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 5 
fiel auf Nr. 417040. 7 eßbaren Pilze zu beſtimmen. Dieſe Umnterjuchung |fich ruhig. Bei den Schafen war das Geſchäft ? 

— (Das große Los) der 133. fächfiichen | iſt jetzt abgeſchloſſen und hat nach einem Berichte ganz ruhig, ermattete aber zum Schluß, ſodaß N 
Landeslotterie iſt nach Schneidemühl gefallen. [der „Medical News“ zu dem Ergebniß geführt,] Ueberſtand bleibt. Der Schweinemarkt verlief 

— Außer den ſilbernen Zwanzig“ daß der der Pilznahrung jo günſtige Volksglaube] glatt und wurde geräumt. 
pfennigſtücken) werden auch die goldenen] auf irrthümlichen Vorausſetzungen beruht. Die — — 

Fünfmarkſtücke eingezogen. Es iſt bei den Geſammtmenge des in den Pilzen vorhandenen.“ Königsberg, 18. Juni. (Spiritusbericht) 

Zandezregierungen beantragt, den Vorrath der für die Ernährung werthvollen Eiweißes über⸗ pro 10000 Liter pCt. ohne Zufuhr, etwas beſſer. 

Reichsbank an halben Kronen, welcher einen er⸗ ſteigt niemals zwei bis drei Prozent, und der] Loko 70 er nicht' kontingentirt 52,50 Mk. Br., 

heblichen Bruchtheil der von dieſer Münzſorte größte Theil des enthaltenen Stickſtoffes iſt nicht |51,— Mk. Gd bez., Juni nicht kon⸗ 
k 


di iffraum. Ueber dem Haupteingange iſt ein 
Das Kreuzesfahne tragendes Lamm abgebildet. 
0 as Orgelchor wird von zwei mächtigen Granit⸗ 
feilern getragen; acht hohe, innen ſchmiedeeiſerne 
äulen tragen die Holzdecke. Mit lebensgroßen 
Siguren jehen wir dem Eingange gegenüber das 
bendmahl, nach L. da Vinci gemalt von Karl 
Duſch, eine Stiftung des Herrn Röthe⸗Berlin. 
Die Orgel mit 35 klingenden Stimmen iſt von 
Gebr. Dinſe geliefert, der Altaraufſatz von Bild⸗ 
auer Sagebeil in Braunſchweig. Der Fußboden 
‚ von Italienern in ſog. Terrazo gearbeitet. 
te Kirche hat Luftheizungsanlage, die Neben⸗ 
raume Gasöfen. Die Glocken find in Apolda von 
Ulrich gegoſſen und wiegen 46 Zentner, die 
hurmuhr mit vier Zifferblättern iſt von Richter⸗ 
erlin geliefert. Von hieſigen Firmen haben 
ramberg die Erd⸗ und Maurerarbeiten, Kamp⸗ 
mann die Zimmererarbeiten und Katzuer u. Sohn 
die Klempnerarbeiten ausgeführt. Die Kirche iſt 
on Regierungsbaumeiſter Menken mit einem 
Koſtengufwande von 253000 Mk. erbaut. Die 
aukoſten ſind von den Evangeliſchen allein ohne 
ede Beihilfe des Staates hauptſächlich aus dem 
erkauf der Kirchenländereien aufgebracht worden. 
eute Abend hielt Herr Pfarrer Erdmann vor 
reich verſammelter Gemeinde über Off. Joh. 3, 
V. 1-6, die letzte Predigt im alten Gotteshauſe. 
Viele Andächtige mußten wegen Raummangel 
umkehren. Morgen früh findet Choralblaſen vom 
Schloßthurm und von beiden Kirchenthürmen, um 
10% Uhr Verſammlung der Beitgüite in der alten 
Kirche und Zug nach dem neuen Gotteshauſe ſtatt. 

Flatow, 17. Juni. (Plötzlicher Tod.) Geſtern 
ſtarb plötzlich in der katholiſchen Kirche die Frau 
Sattlermeiſter Polachowski. Sie war zur Beichte 
und wollte das Abendmahl nehmen. Es wurde 
ihr übel, ſie wurde hinausgetragen und verſchied 
am Raten. 

Marienburg, 17. Juni. (Das Jahresfeſt des 
weſtpreußiſchen Hauptvereins der Guſtav⸗ Adolf⸗ 
1 findet am 21. und 22. Juni hierſelbſt 
tatt. Das Programm ift nunmehr wie folgt 
eſtgeſtellt: Am 21. Juni, nachmittags, Gottes⸗ 
ienſt. Predigt: Herr Superintendent Karmann⸗ 


„ Mk. 

überhaupt geprägten Stücke repräſentirt, in Kronen in Form von eiweißähnlichen Subſtanzen vor⸗ tingentirt 52,50 . Br. 

umzuprägen, da an dieſen letzteren Münzen un⸗ handen. Fett, Choleſterin (Gallenfett), lösliche ME bez. e 
ausgeſetzt Bedarf beſtehe. Der run en di wird Kohlenwaſſerſtoffe ꝛc., find in nicht größerer 

damit motivirt, daß die halben Kronen ſich für Menge vorhanden wie bei der gewöhnlichen 

den Verkehr ungeeignet erwieſen haben; der Pflanzenkoſt, z. B. Kartoffeln, Getreide und] 21. Juni. Sonn.⸗Aufgang 3.45 Uhr. 

r. 

Uhr. 

Uhr. 


* „ 
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größere Theil derſelben befindet ſich bei der] Erbſen. Die Gelehrten geben ihre Stimme alſo 4 5 
Reichsbank, im Verkehr ſeien die Münzen äußerſt] dahin ab, daß die Rost zwar als a en DA 


ſelten, ein Wunſch aus dem Publikum nach ihrer! Abwechſelung in der Ko „ 


zu ſchätzen ſind, daß ſie Mond⸗Unterg. 957 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche im 
Laufe des diesjährigen Sommers bei 
Feſtlichkeiten im Ziegeleipark Verkaufs⸗ 
buden aufzuſtellen beabſichtigen, werden 
erſucht, die erforderlichen Erlaubniß⸗ 
ſcheine von den Inſtituts⸗ bezw. Ver⸗ 
einsvorſtehern beſcheinigen zu laſſen 
und bei der Kämmereikaſſe bei Be⸗ 
zahlung der Erlaubnißgebühr vorzu⸗ 
zeigen. 

Die quittirten Erlaubnißſcheine ſind 
vor der Aufſtellung der Buden an den 
ſtädtiſchen Hilfsförſter Herrn Neipert 
in Thorn 11 abzugeben, welcher als⸗ 
dann die Plätze anweiſen wird. 

Thorn den 28. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 1500 Cbm. 
Kiefern⸗Klobenholz 1. Klaſſe für die 
ſtädtiſchen Inſtitute und das Rathhaus 
für die Winterperiode 1898/99 ſoll in 
unſerer Kämmerei⸗Kaſſe im Wege des 
Angebots an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 

Schriftliche Angebote mit der An⸗ 
gabe der Preisforderung für 1 Klafter 
(4 m) frei Inſtituthof ſind bis 5 
Sonnabend den 25. Juni er. 

vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kämmereikaſſe abzugeben, 
woſelbſt zur genannten Stunde die 
Eröffnung der eingelaufenen Angebote 
in Gegenwart der etwa Erſchienenen 
ſtattfinden wird. 

Die Lieferungsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht, können 
aber auch vorher in der Kämmereikaſſe 
eingeſehen, bezw. von derſelben ab⸗ 
ſchriftlich gegen Zahlung von 40 Pf. 
bezogen werden. 

Thorn den 9. Juni 1898. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der auf den 24. d. M. 
fallenden Stichwahl findet der Wochen⸗ 
markt nicht am Freitag nächſter Woche, 
ſondern am Donnerſtag den 23. 
Juni ſtatt. 
Thorn den 18. Juni 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Am 30, ds. und am 1. n. Mts. 
findet auf dem hieſigen Artillerie⸗ 
Schießplatz ein 5 

Schießen mit ſcharfer 

Munition 
ſtatt, welches von 7 Uhr vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr abends dauert. 

Vor dem Betreten des Schieß⸗ 
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. IR 

Thorn den 16. Juni 1898. 

Königliches Kommando 


des Jufanterie⸗R gts. Nr. 176. 


u 5 fi 3 
Licher wirkendes = 
72 Schwabenpulver 8 5 
in Driginalpadeten ” 
2 2 40 Pf. nur bei 8 
— ol 
E fe) 
= Anders & 60. &1 


Offerire 
gebrannten Kaffee à Pfd. 1,00, 1,20, 
1,40, 1,60, 1,80 Mk. 
Kneipp⸗Malz⸗Kaffee mit Zugabe, Löffel 
oder Gabel à Pfd. 40 Pf. 
Weizengries à Pfd. 22 Pf. 
Reisgries à Pfd. 20 Pf. 
Chokoladenmehl à Pfd. 40, 60 u. 80 Pf. 
Pflaumen à Pfd. 25, 30 u. 40 Pf. 
Aepfelſchnitte à Pfd. 60 Pf. 
Harte weiße Seife à Pfd. 16 Pf. 
Schmierſeife à Pfund 16 Pf. 
Reisſtärke a Pfd. 28 Pf. 
Soda 5 Pfd. 22 Pf. 


paul Walke, Brückenſtr. 20. 
1 — 
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Seldbahn- 


Gleise. Weichen, Drelischeibei, 
Kinpwagen cl, vit, von ver 


Fabrik 


ebenso Schiebkarren,Karrolielen 


— 
el, Ine lee Ages 
Aasteintos von der el, 


Berlin, N. 


DorotheensirasseN:32 
am Bahnhof ffiedrichStrasse 


zur Pferdeverloſung in Inowrazlaw, 

Ziehung am 20. Juli er., à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 

Expedition der „Chorner Preſſe“ 


Gulmbacher Export-Bier J 


von Leonhard Eberlein in Culmbach empfiehlt in vorzüglicher ualität, 
in Originalgebinden jeder Grösse 


Friedr.Dieckmann-Pos en, & 


Generalvertreter für Posen und Westpreussen, 


Einfache, ſowie die 
Blumenstücke, Früchte, 
schaften, ferner Ornamente 


und preiswerth ausgeführt. 
Indem ich die geehrten 
baldigen Aufträgen beehren 


Oberhemden u. Uniformhemden 


8 nach Maass 

ROT, werden von tüchtiger, akademiſch 
J gebildeter Direktriee zugeſchnitten 

und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 


extra nach Maaß anzufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd ge⸗ 
liefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 


Wäſche-Ausſtattungs-Geſchäft. 


Engliſche Wagenſtaubdeck 


Streichfertige 


Oel- u, Lackfarben, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, 
Fenſter, Thüren ꝛc. bei 
J. Sellner, 
Farben⸗ 
u. Tapetenhandlung. 


> 


e 
or 0 
J. Prylinski, 


Schillerstrasse 1 THORN FJchillerstrasse 1 


empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefel, 


nicht Maſchinen⸗ ſondern Handarbeit, von beſtem Material 
gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 

TS Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell iR 

ausgeführt. Se 


8 Eine Partie zurückgeſetzter Waaren unterm Koftenpreife. 
FFP 


Mae Basen Möbelſtoffe, Wagen⸗ Ein e Schneiderin 
U 


tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 

Marquiſendrells, Franzen und welche 10 Jahre für größere Geſchäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be⸗ 

ſchäftigung. Auch werden Jaquetts u. 

Mäntel moderniſirt. Borsch, 

Brückenſtraße Nr. 29. 


. N. 


. 
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Wasch- und Plättanstalt, 
Gardinenspannerei. 


Auf Wunſch auch Monatswäſche. 
Prompte und ſaubere Bedienung wird 
zugeſichert. Um gefl. Aufträge bittet 
Frau R. Kostukowski, Mocker, 
Amtsſtr. 5, Eing auch Thornerſtr.8, Hof. 

Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. 


Ein großes 


Danziger Spind 
(für Garderobe) 

verkäuflich & 100 Mark 

Brückenſtr. 8, 1. Et. 


Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


. 21. 5 2 a 


Katharinen- und Friedrichstr.-Ecke. 


;,>:— 2972999299992 99292> >22 2222200222202 
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C. Dombrowski“ Buchdruckerei ö 


>. 


Verlobungs-, 


Zeitschriften Vermählungs- und 


Werke Reichhaltig ausgestattet Geburtsanzeigen 
Broschuren . ihre 4 g Visitenkarten 
Preislisten mit dem neuesten Schriften- und Ziermaterial ; 
Kataloge empfiehlt sich die Buchdruckerei Weinkar ten 
Tabellen zur Anfertigung aller Mitgliedskarten 
Rechnungen . Wunschkarten 
wc | Druckarbeiten 1 


Schwarz und buntfarbig 


i pilli isberechnung und korrekter 
bei billiger Preisberechnung ’ Plakate 


en prompter Lieferung. Wessel 
Briefköpfe 7 IE TER Sahne 
Briefleisten ] lager von Canzlei-, Concept- und Briefpapieren nr 
Programms ie 0 t Fabrik- u. Arbeits- 
Diplome sowie Ouver- 8. Ordnungen 
Geschäftskarten Statuten 
Brief-Couverts ‚in Quittungen 


KIZZIIIIIZ 


| Begründet 1857. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Massey Harris ſeichtz 


offerirt billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
Proſpekte gratis und franko. mg 


Otto Stolp, Malermeiſter, 


Jakobsſtraße 9 und Kloſterſtraße 4 
empfiehlt ſich zur 


Ausführung sämmtl. vorkommenden Malerarbeiten, 


allegorische Figuren, 


und Deckenmalereien, auch Kirchenmalereien werden gut 


Otto Stolp, Malermeiſter. 


EN arbeitet r N N N 
DIN 21 
Bei jeder Beſtellung auf Ober- S D 2 S & D 
RN * 8 N 
SEN, N hemden und Uniformhemden, die N N Sy S ss IN Ss 


Sommer-Pferdedecken aus karrirtem Prell. 


empfiehl 
Carl Mallon, Chorn, Altladt. Markt 23. 


Heinrich Gerdom, Thorn, 


ügige beſtbewährte 


Gras⸗ 
und Getreide: 
näher, 


ſowie 


Garbenbinder 


wie 
Land- 
in allen Stylarten, zu Wand⸗ 


elegantesten Arbeiten, 


Herrſchaften bitte, mich mit 
zu wollen zeichne 
Hochachtungsvoll 


en in Wolle u. Baumwolle 


Berechteſtrahe 2, 
Photograph des deutſchen Offizier u. 
Beamten - Vereins, mehrfach prämiirt. 
Atelier für Portraitmalerei. 
Ausführung ſowohl nach der Natur 

als auch nach jedem Bilde. 


Livreen 
eleganter Ausführung. 


0. G. Dorau. 


Thorn, 
neben dem Kaiſerlichen 
oſtamt. 


Für I Hinton 


Fahrräder hat die Firma Paul 
Bach & Co., Buchholz i Sa., 
gekauft (notariell beglaubigt) und iſt 
daher in der Lage, für den billigen 
Preis von M. 150.—. ein vorzügliches 
Rad zu liefern. Verſandt direkt an 
Private, wo nicht vertreten. la. Ia. 
Fabrikat. 2 Jahre Garantie. Vertr. 
geſucht. Kataloge gratis. Vertr. geſucht. 


Nur Radebeuler 


gr * * 
Lilieumilch Seife 

von Bergmann & Co., Nadebeul⸗ 
Dresden iſt vorzüglich und allbewährt 
zur Erlangung einer zarten, weißen 
Haut und eines jugendfriſchen, 
roſigen Teints, ſowie die beſte Seife 
gegen Sommerſproſſen. 

A Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 
und Anders & Co. 


bei 


D. Koerner, 
Bäckerſtraße 11, 
in Holz 

u. Metall 


Ausſtattungen b. 


D. Koerner, 


Thurmſtr. 14. 


| Gut möblirtes Zimmer 
zu nermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 


Summi- Tischdecken 
Küchen-Auflegerstoffe 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


Meinen an der Straße gelegenen 


| Platz 
bin ich willens zu verkaufen. 
Ww. A. Gründer. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrouski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Großer Laden und 


Wohnung, 
1 großze Wohnung, 1. Et., 


per 1. Oktober zu vermiethen 
Seglerſtraße 22. 


2 möbl. Zim. m. Burſcheng. 

für 30 Mk. von ſofort zu vermiethen. 
Bacheſtraße Nr. 12. 

Cin mobl. Zimmer n. Burſchengel. v. 
ſof. z. verm. Strobandſtr. 20. 


Möblirkes immer zu vermiethen. 
Breiteſtraße 27, III, Rathsapotheke. 


7 Ar für 1 anſt. Dame 
Vöbl. Zimmer mit oder auch ohne 
Penſion v. ſogl. zu haben Baderſtr. 4, II. 

Ebendaſelbſt eine Wohnung, 2 Zim., 
Küche und Zubehör für 200 Mk. 

1—2 möbl. Zimmer, 
nach vorne belegen, zu vermiethen. 
Brückenſtraße 2), I Tr. 
u. aut möblirt. Zimmer nebit 
Kabinet z. verm. Coppernikusſtr. 20, 


Billiges möbl. Zimmer 


von ſof. z. verm. Zu erfr. in der Exped. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 


W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebft allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Bureauräume, 


beſtehend aus 5 Zimmern u. Zubeh. 
ſind vom 1. Juli er. z. vermiethen. 
Näheres Culmer-Chauſſee 10. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer, Balkon und reichlichem 
Zubehör, vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
miethen Strobandſtraße Nr. 16. 
4 Zimmer u. Zubehör, 
N age Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
„ Zierfr. Gerechteſtr. 9. 


Neuſt. Markt 25 


iſt die Wohnung, 2 Tr. hoch, vom 1. 
Oktober er. ab zu verm., ev. von ſofort. 
Gustav Fehlauer. 
3 große Zimmer 
und Zubehör vom Oktober zu verm. 
bei Herholz, Gartenſtraße 20. 


2. Etage Altſtädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
. 
Kerjepungsh. eine mittl. Barterre- 

Wohn. z. 1. Juli z. verm. Fiſcherſtr. 34. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 

In meiner Gärtnerei a. Leibitſcher 
Thor iſt eine 


ſchöne Wohnung 
von 2 reſp. 3 Zimmern an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. Näh. 
Wilhelmsplatz 7, I. Leonor Leiser: 


Eine kleine Wohnung, 


2 Zimm., Küche und Zubehör, von 
ſofort zu verm. Alexander Rittweger. 


Eine Heine Wohnung 


mit Garten billig zu vermiethen. 
Herholz, Gartenſtraße 20. 
16 
| Kellerwohnung Ste; 


zu vermiethen. 


ö 
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